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1 Einleitung  
  
Liebe Studierende!  
  
Willkommen im Studium der PharmazeuDschen WissenschaGen, einem 
interessanten, spannenden, aber auch anstrengenden Studium, auf das ihr 
euch eingelassen habt. Dieser LeiNaden soll für euch, sowie für alle 
Unentschlossenen zur InformaDon über das Studium, den Studienplan und die 
Berufsmöglichkeiten für Pharmazeut*innen dienen.  
  
Beim Hürdenlauf im weißen Mantel von Labor zu Labor mit Wartelisten, 
Vorbesprechungen und Platzmangel seid ihr nicht allein. Wir, das Team der 
PharmazeuDschen InteressengemeinschaG und der Studienvertretung, stehen 
euch bei allen Problemen zur Seite.  
  

 
 

Wer ist das IG-StV-Team?  
  
Wir sind Studierende, die es sich zur Aufgabe gemacht haben, sich trotz Labor- 
und Lernstress, für unsere gemeinsamen Interessen einzusetzen und für 
möglichst faire und angenehme Studienbedingungen zu sorgen.  

Mehr über uns und unsere Aufgabenbereiche erfährst du auf unserer Homepage: 
oehunigraz.at/pharmazie  

Studienvertretung - StV  
  
Die StV ist die offiziell gewählte Vertretung der Studierenden, die zuletzt im Mai 
2023 gewählt wurde und aus 5 Mitgliedern besteht. Derzeit sind das Amtmann 
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Valerie, Cornelia Hartner, Elena Scharrer, Angelina Smets, Peter Steindorfer. Die 
ÖH-Wahlen finden alle zwei Jahre staa, d.h. im Mai 2025 habt ihr die nächste 
Möglichkeit, eure Vertretung zu wählen bzw. euch selbst dafür aufstellen zu 
lassen!   
  
Interessens-Gemeinscha^ - IG  
  
Die Mitglieder der IG sind freiwillige Mitglieder, die zusätzlich zur gewählten 
StV die unterschiedlichsten Aufgaben im Interesse der Studierenden 
bewälDgen. Die IG bietet auch eine gute Möglichkeit für alle, die erstmal in die 
StV-Arbeit reinschnuppern und/oder ein kleines Projekt bzw. eine 
Veranstaltung mitgestalten und organisieren möchten.  
  
Wenn ihr das gern einmal ausprobieren möchtet, könnt ihr uns jederzeit auf 
der Uni darauf ansprechen, zu unseren IG-StV-Treffen (Termine- werden online 
bekannt gegeben) vorbeischauen oder uns eine kurze Email an 
support.pharmazie@gmail.com schicken, oder ein Support Ticket auf unserem 
Discord-Server #support-Dckets. (Serverlink in der Linkliste) 
  
Unsere Aufgaben  
  
Wir, die Studienvertretung, sind gemeinsam mit der InteressensgemeinschaG 
die Anlaufstelle für Fragen zum Studium oder damit zusammenhängenden 
Themen wie z.B. Hilfestellung bei Schwierigkeiten im Studienbetrieb 
(beispielsweise bei Problemen mit Lehrenden).  
   
Außerdem setzen wir uns auch für gute Rahmenbedingungen im Studium ein – 
ob in Gesprächen mit Lehrenden, zuständigen Organen wie der Curriculums- 
Kommission, Berufungs-Kommission oder dem Fakultätsgremium. Wir sind 
aber auch die Anlaufstelle, an der ihr eure Wünsche für das Studium 
deponieren könnt.  
Wann und wo findet ihr uns?  
  
Persönlich treffen könnt ihr uns nach Vereinbarung in unserem Dienstzimmer, 
dem NaWi-Kammerl. Das befindet sich gegenüber vom Pharmaziegebäude, 
hinter dem ÖH-Servicecenter (Schubertstraße 6a, UG 1). Dort finden auch 
unsere IG-StV-Sitzungen staa, die öffentlich sind und zu denen ihr daher 
jederzeit vorbeischauen könnt. Wenn Interesse besteht, meldet euch einfach 
bei uns.  
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Per E-Mail könnt ihr euch für persönliche Anliegen, Hilfe und Beratung an unsere 
Support-Adresse - support.pharmazie@gmail.com oder über den Discord Server  - 
wenden.  
  
Anregungen und KriDk sind immer willkommen, um die SituaDon für 
Studierende steDg zu verbessern. Dafür ist es natürlich notwendig, dass ihr uns 
eure Wünsche und Beschwerden miaeilt!  
  
Als eure Interessensvertretung handeln wir in eurem AuGrag und tun dies 
natürlich transparent. Veränderungen im Curriculum und sonsDge Neuigkeiten 
erfahrt ihr auch auf Instagram (igstv.pharmazie.graz), Discord-Server 
(Pharmazie Graz), Facebook (PIG & StV Pharmazie Graz), oder auf unserer 
Homepage: oehunigraz.at/pharmazie. Dort erhaltet ihr am schnellsten 
aktuelle InformaDonen und Neuigkeiten  
  
Die österreichische Hochschüler*innenscha^ ÖH  
  
In Österreich ist das Mitspracherecht der Studierenden in der HochschulpoliDk 
gesetzlich festgelegt. Dieses Mitspracherecht umfasst Entscheidungen, die in 
diversen universitären Kommissionen über Studienpläne, Besetzung von 
Professor*innenstellen, Vergabe von SDpendien und vieles mehr getroffen 
werden. Weiters bietet die ÖH viele Serviceleistungen für Studierende an. Über 
den genauen Auqau der ÖH kann man sich auf oehunigraz.at informieren.  
  
 
Dort findest du auch die unterschiedlichen Referate der ÖH, die in spezifischen 
Fragen weiterhelfen können Am wichDgsten werden für euch vermutlich das 
Sozialreferat (für Fragen bezüglich verschiedenster Beihilfen) sowie das Referat 
für Bildung und PoliDk (für studienrechtliche Probleme) sein. Alle Referate 
findet ihr unter diesem Link (haps://oehunigraz.at/referate/). 
  
Erstsemestrigentutorium  
  
Seit ein paar Jahren veranstalten wir jeden Herbst ein Erstsemestrigentutorium. 
Es soll euch die Möglichkeit geben, in mehreren Treffen Studienfreunde zu finden 
und gleichzeiDg eure Fragen zum Studienstart stellen zu können. Außerdem 
können eure Tutor*innen von ihren eigenen Erfahrungen im Studium berichten 
und euch gute Tipps geben. Wie immer wird es mehrere Gruppen geben, bei 
denen ihr euch eintragen könnt. Genaueres erfahrt ihr dann am Anfang des 
Wintersemesters bei Infoveranstaltung für ErsDs (OL oder Welcome Weeks) oder 

mailto:support.pharmazie@gmail.com
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auf unseren Social Media Kanälen. Falls ihr ab dem 2. Studienjahr selbst 
Tutor*innen werden möchtet, könnt ihr uns jederzeit schreiben: 
support.pharmazie@gmail.com. Um bei diesem Projekt mitarbeiten zu können, 
gibt es meistens im September ein zwei- bis dreitägiges 
Vorbereitungswochenende.  
  
Deine Vorteile sind:   

• Ein lusDges Seminarwochenende, bei dem du in den Gebieten 
„Gruppendynamik“ und „Stundenabhaltung“ ausgebildet wirst  

• ECTS in Rahmen der freien Wahlfächer für 1 Wintersemester  
• ECTS für freie Wahlfächer sowie 1 Toleranzsemester für Familienbeihilfe, 

Studienbeihilfe, Versicherung, wenn du insgesamt 2 Wintersemester lang 
als Tutor*in fungierst  

• Sehr viel Spaß :)  
  

Unigate  
  
Unigate ist ein internetbasiertes, interakDves und mulDmediales 
StudieninformaDonsangebot in Form von virtuellen Broschüren, welche die 
OrienDerung bei der Studienwahl erleichtern sollen. Es vermiaelt 
Studieninteressierten realitätsnahe InformaDonen zum Studium, zur 
Universität und zum Studienort und dient gleichzeiDg der Profilbildung und 
Darstellung des Studiums.  
  
Durch Videos von Interviews mit Studierenden und virtuellen Führungen bietet 
Unigate authenDsche Einblicke in die Universität und ins Studierendenleben. 
Kurze Selbsaeststrecken helfen dir deine Studienwahl in Bezug auf die eigenen 
Erwartungen sowie fachbezogenen Interessen, Neigungen und 
Studienanforderungen zu überdenken.  
 
AFÖP  
  
Der AFÖP (Akademischer Fachverein Österreichischer Pharmazeut*innen) ist 
ein Verein für alle Pharmaziestudierenden. Er bieten dir die Möglichkeit, dich 
auch neben dem Studium durch Veranstaltungen und Projekte weiterzubilden 
und dich österreichweit mit anderen Studierenden aus der Pharmazie und der 
Medizin zu vernetzen. Eines der größten Projekte ist das Teddybärkrankenhaus, 
bei dem Pharmazie- und Medizinstudierende Volksschulkindern den 
Klinikalltag inkl. Krankenhausapotheke näherbringen.  
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Man ist als AFÖP-Mitglied auch automaDsch Teil des europäischen 
Dachverbandes (EPSA - European PharmaceuDcalStudents‘ AssociaDon) und 
der weltweiten OrganisaDon (IPSF - InternaDonal PharmaceuDcal Students‘ 
FederaDon) und kann deren Angebote nutzen. Zum Beispiel:  
  

• Studierendenkongresse (im Frühling, Sommer und Herbst)  
• Lang- und KurzzeitprakDka im Ausland (SEP)  
• Twinnet (Austauschprojekt zweier StudentenorganisaDonen)  

  
Der Verein bietet dir somit die Chance, dich mit gleichgesinnten Studierenden 
zu vernetzen, Auslandserfahrungen zu sammeln und deinen Horizont zu 
erweitern.  
Mehr Infos findest du auf www.afoep.at.  
  

2 Was ist Pharmazie?  
  
In der modernen GesellschaG kommt der Pharmazie eine zentrale Bedeutung 
für das Gesundheitswesen zu. Pharmazie ist ein Lehr- und Forschungsfach 
innerhalb der NaturwissenschaGen mit starkem Bezug zu den 
BiowissenschaGen und der Medizin. Im Zentrum der pharmazeuDschen 
WissenschaGen steht das Arzneimiael und alle damit verbundenen Aspekte.  
  
Das Studium der Pharmazie dient der Vermialung der erforderlichen 
Kenntnisse und Fähigkeiten, mit deren Hilfe moderne Aufgaben selbständig, 
kompetent und zweckmäßig gelöst werden können. Dazu zählen Kenntnisse 
über die Entwicklung, Herstellung, Qualitätssicherung, Zusammensetzung, 
Zubereitung, Lagerung und Wirkung sowie die sichere Anwendung von 
Arzneimiaeln.  
  
Neben den tradiDonellen, auf das Arzneimiael ausgerichteten, TäDgkeiten 
kommt den Absolvent*innen eine besondere Rolle im Bereich der InformaDon, 
Auylärung und Beratung von PaDent*innen und Ärzt*innen zu. Dies erfordert 
zusätzliche fachübergreifende Kenntnisse, sowohl in der paDentenorienDerten 
Pharmazie als auch in der Krankheitsvorsorge, wobei ökonomische und 
soziologische Aspekte des Gesundheitswesens sowie ihre Bedeutung für die 
GesellschaG zu berücksichDgen sind.  
  
Das Studium umfasst alle Aspekte der Synthese, AnalyDk, Wirkung und 
Anwendung von Arzneimiaeln. Dies wird in den Fachbereichen  
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PharmazeuDsche Chemie (Synthese und AnalyDk von Arzneistoffen), 
Pharmakognosie (Pflanzenheilkunde, nicht zu verwechseln mit Homöopathie!), 
Pharmakologie und Toxikologie (Wirkungsweise der Arzneistoffe im Körper) 
sowie PharmazeuDsche Technologie (Herstellung von Medikamenten aus 
Wirkstoffen) gelehrt. Dazu kommen Lehrveranstaltungen in den 
naturwissenschaGlichen (MathemaDk, Biologie, Physik) und medizinischen 
Grundlagenfächern (Anatomie, Physiologie, Pathophysiologie und Hygiene).  
 
2.1 Das Studium  
  
Das CharakterisDsche am Pharmaziestudium ist die Lern- und ZeiDntensität, die 
viel von den Studierenden abverlangt. Viele Studienrichtungen sind sehr 
lernintensiv, dafür ist der Aufwand an PrakDka nicht so hoch. Andere 
beinhalten zwar viele Seminare und Übungen mit Anwesenheitspflicht, jedoch 
weniger große VO-Prüfungen. Die Pharmazie kombiniert (un)erfreulicherweise 
beides. In höheren Semestern besteht der Studienalltag aus Vorlesungen 
(vormiaags), Laborübungen (späterer Vormiaag bis späterer Nachmiaag oder 
Abend) und Lernen. Wie die Erfahrung gezeigt hat, ist das aber alles zu schaffen 
und es lässt sich daneben sogar noch ganz gut leben. Im Normalfall werden 
aber die 6 Semester nicht ausreichen, um den gesamten Stoff zu bewälDgen!  
  
Die Studiendauer verzögert sich unter anderem auch deshalb, weil man 
mialerweile, aufgrund des großen Studierendenandranges der letzten Jahre, 
trotz erfüllter Voraussetzungen auf Laborübungen warten muss. Zurzeit muss 
man dadurch mit einer Verzögerung von mindestens 4 Semestern rechnen. 
Ratsam ist es, während der Wartezeit kommende Voraussetzungsprüfungen zu 
absolvieren und so die Zeit sinnvoll zu überbrücken.  
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2.2 Berufsmöglichkeiten  
  
Die pharmazeuDsche Forschung und Entwicklung setzt sich aus einer Vielzahl an 
Disziplinen zusammen, weshalb sich auch eine Reihe an unterschiedlichen  
Arbeits- und TäDgkeitsfeldern ergeben. Das Bachelorstudium PharmazeuDsche 
WissenschaGen führt zu einem ersten berufsqualifizierenden 
Hochschulabschluss, der eine breit strukturierte Paleae von Kompetenzen 
vermiaelt und somit auf TäDgkeiten in unterschiedlichsten Bereichen 
vorbereitet. Relevante Berufs- und TäDgkeitsfelder sind beispielsweise:  
  

• PharmazeuDsche Forschung in öffentlichen und privaten Einrichtungen  
• PharmazeuDsche und chemische Industrie  
• AnalyDsche und diagnosDsche Laboratorien  
• Gesundheitsbehörden  

  
ACHTUNG:  
Das Bachelorstudium Pharmazeuhsche Wissenscha^en befähigt nicht zur 
eigenverantwortlichen Berufsausübung als Apotheker*in! Nur ein 

abgeschlossenes Masterstudium Pharmazie befähigt dich zur weiterführenden 
Ausbildung (Aspirantenjahr) zum/zur Apotheker*in. 
  
Für die Ausübung einer verantwortlichen TäDgkeit in den pharmazeuDschen 
Berufsfeldern wird empfohlen ein weiterführendes Masterstudium aus dem 
Bereich der Pharmazie oder einem nahe verwandten naturwissenschaGlichen 
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Fach, wie beispielsweise das Masterstudium Pharmazie oder das NAWI Graz 
Masterstudium Chemical and PharmaceuDcal Engineering (CPE), zu 
absolvieren.  
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Nach Abschluss des, an den Bachelor anschließenden, Masterstudiums  
Pharmazie (4 Semester) stehen neben dem klassischen Beruf des Apothekers/der 
Apothekerin eine Vielzahl von TäDgkeitsfeldern und BeschäGigungsmöglichkeiten 
offen.  
  

• PharmazeuDsche Forschung und Lehre  
• PharmazeuDsche Industrie  
• Gesundheitsbehörden  
• Öffentliches Sanitätswesen  
• Umweltschutz  
• SuchtgiGanalyDk  
• RückstandsanalyDk  
• Kontrolllaboratorien  
• ErnährungswissenschaGen  
• Klinische Pharmazie  
• Krankenhausapotheke  
• PharmazeuDscher Großhandel  
• Fachjournalismus  

  
WichDg ist es die eigenen Vorstellungen und Berufsziele bereits in die 
Ausbildung einfließen zu lassen und sich im Rahmen der Wahlfächer in den 
Bereichen zu spezialisieren, die für den Wunschberuf von Vorteil und/oder 
notwendig sind.  
  
  
 
2.3

 Voraussetzungen für das Pharmaziestudium  
  
VOR Beginn des Studiums  

• Matura bzw. StudienberechDgungsprüfung  
• Ergänzungsprüfung Biologie (Wenn keine Zulassungsprüfung sta�indet 

UND man in der Oberstufe o.Ä. keinen Biologie-Unterricht haae)  
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VOR Beendigung des Bachelors  

• Latein in der Oberstufe bzw. Ergänzungsprüfung aus Latein  
  
Für alle, die die Ergänzungsprüfung aus Latein ablegen müssen, wird jedes Jahr 
mit Beginn des Wintersemesters ein Kurs angeboten, der 2 Semester lang 
dauert (Winter- und Sommersemester) und mit einer Prüfung abschließt 
(ähnlich wie bei der Matura). Wann dieser Kurs beginnt, lässt sich dem 
Lehrveranstaltungsverzeichnis der Uni Graz bzw. aus UNIGRAZonline (UGO) 
entnehmen (Lehrveranstaltungen → Suche → Lateinischer Sprachunterricht für 
AnfängerInnen). Daneben gibt es auch die Möglichkeit Intensivkurse an 
externen Einrichtungen (z.B. IFS) zu besuchen. Es ist aber wichDg, dass dies 
nicht die letzte Prüfung im Bachelor sein darf!  
  
InformaDonen zum Thema StudienberechDgungsprüfung oder 
Ergänzungsprüfung aus Biologie erhaltet ihr direkt in der Studien- und 
Prüfungsabteilung der Uni Graz. Diese Ergänzungsprüfung müssen diejenigen 
ablegen, die in der Oberstufe bzw. Berufsbildenden Höheren Schule keinen 
Biologie-Unterricht haaen. In Biologie die Matura abzulegen, ist jedoch nicht 
erforderlich - es reicht, wenn man es als Unterrichtsfach haae. Biologie kann, 
wie auch Latein, an InsDtuten für Studentenkurse oder als Externistenprüfung 
an den dafür zuständigen Gymnasien absolviert werden. Diese ist nicht 
notwendig, wenn eine Aufnahmeprüfung durchgeführt wird.  
  

hap://studienabteilung.uni-graz.at/de 
hap://www.abendgymnasium.at 

3 Studieren an der Karl-Franzens Universität   
3.1 UNIGRAZonline – UGO  
  
UNIGRAZonline ist ein umfassendes InformaDonsmanagmentsystem der 
Universität Graz. Studierende erhalten bei der Zulassung zum Studium einen 
persönlichen Zugang zu diesem System.  
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Unter hop://online.uni-graz.at gelangt man zur Startseite.  

  
Login  
  
Als  IdenDfikaDon  dienen  dabei  der  Benutzername  des  Zentralen  
InformaDkdienstes (ZID) sowie ein selbst zu wählendes Passwort. Beim ersten 
Login verlangt das System die Eingabe eines PIN-Codes, der euch nach der 
Einzahlung des Studienbeitrages/ÖH-Beitrages mitgeteilt wird.  
  
Erster Login:  
  
Auf der Seite hap://online.uni-graz.at unter dem Punkt „Studierende“ auf „hier 
Ihren PIN-Code“ klicken, dann PIN, Matrikelnummer und Geburtsdatum in den 
entsprechenden Feldern eintragen und auf „speichern“ klicken. Nach 
erfolgreichem Login landet man auf der Startseite.  
Zwei-Faktor-Authenhfizierung (MFA) und VPN 
Zum Einloggen in dein UGO, Moodle und Webmail benöDgst du ein Zwei-
Faktor-AuthenDfizierung. 
Die Schria für Schria Anleitung findest du hier: mfa-setup.uni-graz.at 
Um deine Emails außerhalb des Uni-Wlan-Netzwerks abrufen zu können, 
benöDgst du einen VPN-Zugang. Die Einrichtung und Anleitung hierzu findest 
du hier: it.uni-graz.at/de/it-services/verbinden/vpn 
 
Die wichhgsten Funkhonen von UniGraz online sind:  
• Anmeldung zu Lehrveranstaltungen und Prüfungen  
• Integrierter Webmail-Account mit der Adresse: 

vorname.nachname@edu.uni-graz.at  
• Verwaltung und Abfrage der Lehrveranstaltungs- und Prüfungsdaten  
• Bearbeiten der persönlichen Daten und Einstellungen  
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• InformaDonen wie Ort, Zeit, Inhalt oder Vortragende/r zu allen 
Lehrveranstaltungen und integrierte SuchfunkDon  

• KalenderfunkDon mit Terminplaner  
• Anerkennung von Prüfungen und Zeugnisnachtrag  
• Ausdruck von Zeugnissen, FortsetzungsbestäDgungen und des  

Formulars für die Verbund Linien (StudienDcket für Öffis)  
• Download des Studienplans  

Auf UNIGRAZonline könnt ihr auch euren Stundenplan einsehen. Dafür müsst ihr 
auf der Startseite auf „Mein Studium (Curriculum Support)“ klicken.  
Es erscheint eine Ansicht zu allen Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlfächern. Ihr 
müsst links oben auf „Semesterplan“ gehen, um die Einteilung nach Semestern 
zu sehen.  
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Klickt man auf ein Semester, dann erscheinen die im Semester vorkommenden  
Module. Durch Auswahl der einzelnen Module sieht man die jeweiligen 
Lehrveranstaltungen. Um den Stundenplan mit den Abhaltungsterminen sehen 
zu können, muss man auf das Kalender-Symbol des jeweiligen Semesters 
klicken.  
  

 
Wenn ihr eine Lehrveranstaltung anklickt, erscheint ein neues Fenster mit allen 
notwendigen InformaDonen zur LV (Wann, Wo, Wie, Was, Literaturempfehlungen, 
Prüfungsanmeldung, usw.). Um euch anzumelden, klickt links unten auf 
Anmeldedetails einsehen.  
  
Es ist empfehlenswert den „Original-Studienplan“ auszudrucken und genau 
durch zu lesen. Nur dieser ist maßgebend. Man findet ihn über den Punkt 
„Download - Curriculum (PDF)“ unter der Auswahlmöglichkeit zur 
Semesterplanansicht.  
  

 
  
Ihr könnt auch einzeln nach Lehrveranstaltungen suchen. Dazu geht ihr auf die 
Kachel „Meine Lehrveranstaltungen“ und könnt dann in der Suchleiste im 
oberen Bereich des Fensters nach der gewünschten LV suchen. Weiters sieht 
man so eine Liste aller Lehrveranstaltungen, zu denen man bereits angemeldet 
ist.  
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Über die Kachel “Mein Terminkalender“ auf der Startseite gelangt ihr zu eurem 
personalisierten Studienplan.  

 
Über die Kachel „Meine Leistungen“ findet ihr all eure Prüfungsergebnisse.  

     
3.2 Rechte und Pflichten der Studierenden  
 
Rechte von Studierenden  
  
Prüfungen   

• Prüfungstermine müssen zum Beginn des Semesters bekannt gegeben 
werden.  

• Studierende haben das  Recht, InformaDonen über den Prüfungsmodus zu 
Beginn einer Lehrveranstaltung zu erhalten.  

• Es müssen 3 Prüfungstermine pro Semester (Ausnahme: STEOP - nur 2 
Prüfungstermine) angeboten werden.  

• Das Prüfungsergebnis muss 4 Wochen nach dem Prüfungsdatum 
bekanntgegeben werden.  

• Studierende haben das Recht auf 3 Prüfungswiederholungen 
(= 4 Prüfungsantriae) 

• Ab der 2. Prüfungswiederholung (= 3. Antria) kann ein 
Prüfer*innenwechsel gefordert werden.  

• Es muss eine Einsichtnahme in die Prüfung innerhalb von 6 Monaten ab 
Antria gewährt werden.  

• Studierende können Einspruch gegen eine negaDve Beurteilung innerhalb 
von 2 Wochen erheben - das ist aber nur bei schweren Formfehlern 
möglich.  

 



 

17 

Anerkennung von Vorleistungen  
• Lehrveranstaltungen mit der gleichen ECTS / SWS-Anzahl aus anderen 

Studien bzw. von anderen Universitäten werden bei einer Deckung des 
Inhalts von min. 80% im Normalfall angerechnet.  

• PrakDka, z.B. 4 Wochen Arbeit in der Pharmaindustrie, in Laboratorien, 
oder in einer Apotheke (erst im Master), können als berufsorienDerte 
Praxis im Rahmen der freien Wahlfächer (1,5 ECTS pro Woche 
Vollzeitarbeit) angerechnet werden. Maximal können so 12 ECTS als 
freies Wahlfach absolviert werden.  

 
Beurlaubung 

• Studierende haben das Recht sich für ein oder mehrere Semester 
beurlauben zu lassen. Der Antrag muss aber vor Semesterbeginn 
eingereicht werden. Im Semester der Beurlaubung ist keine Teilnahme an 
LVen und kein Ablegen von Prüfungen möglich.  

  
Pflichten von Studierenden  
  

• Studierende müssen Namens- und Adressänderungen im UGO 
bekanntgeben.  

• Sie sind selbst für die fristgerechte Einzahlung des ÖH-Beitrags* 
(=Rückmeldung zum Studium) verantwortlich.  

• Sie müssen sich selbstständig für Lehrveranstaltungen und Prüfungen im 
UNIGRAZonline anmelden  

- Anmeldefristen beachten! Eine Abmeldung ist bis 48h vor der 
Prüfung möglich (per UGO, E-Mail oder persönlich)  

- Bei Nichterscheinen droht eine Prüfungssperre von max. 8 
Wochen bzw. für den nächsten Prüfungstermin.  

• Bei Prüfungen müssen sie sich miaels UNIGRAZcard bzw. Lichtbildausweis 
ausweisen können. 

 
* Wird der Beitrag nicht innerhalb der Frist eingezahlt, wird man exmatrikuliert, 
d.h. von der Uni ausgeschlossen und kann erst im darauffolgenden Semester in 
den aktuell laufenden Studienplan wieder einsteigen. Hat man zu dem 
Zeitpunkt noch keine 120 ECTS (gilt für Bachelorstudierende) bzw. den 1. 
Abschnia (gilt für Diplomstudierende), muss man auch am Aufnahmeverfahren 
erneut teilnehmen.  
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3.4 Prüfungen  
  
Prüfungsabhaltung  
  
Bei einer LV mit Vorlesungscharakter findet immer eine Prüfung staa, während 
sich die Endnote bei einer LV mit immanentem Prüfungscharakter aus 
mehreren Teilleistungen (z.B. Zwischentests, Mitarbeit, …) zusammensetzen 
kann. Insgesamt müssen für LVen mit Vorlesungscharakter mindestens 3 
Prüfungstermine pro Semester angeboten werden (Anfang/Miae/Ende des 
Semesters). Bei VO-Prüfungen könnt ihr auch frei wählen, an welchem Termin 
ihr zur Prüfung antreten möchtet. In StEOP-LV müssen nur 2 Prüfungstermine 
pro Semester angeboten werden.  
  
Man kann auch zu Prüfungen antreten, wenn man sich im UniGraz online (UGO) 
nicht für die Vorlesung angemeldet hat. Prinzipiell ist es nur notwendig, den 
Prüfungsstoff zu beherrschen, den man sich auch über Bücher oder Skripten 
selbst aneignen kann. Dennoch ist es empfehlenswert, die Vorlesungen zu 
besuchen, da die Professoren auch oG auf Themen näher eingehen und 
Schwerpunkte setzen.  
  
Prüfungsanmeldung  
  
Mindestens 3 Wochen vor dem Prüfungstermin muss die LV zur 
Prüfungsanmeldung im UGO freigeschalten sein und die Anmeldefrist darf 
frühestens 1 Woche vor der Prüfung enden. Die Anmeldefristen variieren aber 
immer von LV zu LV, daher müsst ihr euch am besten selbst regelmäßig im UGO 
informieren.  
  
Achtung: Falls ihr doch nicht zum angemeldeten Prüfungstermin antreten 
wollt, müsst ihr euch 48 Stunden vor der Prüfung im System abmelden, 
ansonsten seid ihr die nächsten 8 Wochen für die Prüfung bzw. zumindest für 
den nächsten Prüfungstermin gesperrt.  
  

 
 

Prüfungsantrioe  
 
Für alle Prüfungen stehen euch 4 Antriae zu Verfügung bzw. bei Prüfungen, die 
man bereits vor dem 1.10.2011 einmal gemacht hat 5.  



 

19 

 
Der letzte Prüfungsantria ist kommissionell mündlich oder schriGlich d.h. die 
Prüfung muss von mindestens 3 Prüfer*innen beurteilt werden. Auch den 
vorletzten Prüfungsantria kann man schon kommissionell schriGlich abhalten 
– falls ihr das wünscht, redet am besten selbst mit dem/ der Prüfer*in darüber. 
Bei der letzten zulässigen Wiederholung muss auch der Studiendekan im 
Prüfungssenat sitzen.  
 
Hat man alle Prüfungsantriae einer regulären LV und StEOP-LV ausgenutzt und 
die Prüfung nicht bestanden, ist man für alle Studien, in denen das betreffende 
Fach ein PflichNach ist, an der Uni Graz gesperrt. Jedoch ist es möglich das 
Pharmaziestudium an einer anderen Hochschule zu absolvieren. Seit dem WS 
22/23 ist eine zusätzliche 4. Wiederholung einer Prüfung möglich, wenn es sich 
um die letzte Prüfung vor dem Abschluss handelt. 
 
Prüfungsergebnisse  
  
Die Dauer der Aussendung der Ergebnisse hängt immer von Prüfer*in und der 
Menge der zu korrigierenden Arbeiten ab - manche korrigieren alle Arbeiten 
innerhalb weniger Tage, manche benöDgen die gesamte gesetzliche Frist von 
vier Wochen. Falls diese Korrekturfrist nicht eingehalten wird, könnt ihr euch 
entweder selbst mit dem/der Professor*in in Kontakt setzen oder an uns 
wenden.  
  
Sobald euer Ergebnis eingetragen ist, bekommt ihr die Note per E-Mail (Webmail 
eures UGO-Account) zugesendet und findet sie im UGO unter  
„Leistungen“  
  

   
Einsichtnahme & Berufung  
  
Da die Abhaltung der Einsichtnahme von Professor*in zu Professor*in anders 
gehandhabt wird, solltet ihr am besten in der LV bzw. bei der Prüfung noch 
einmal nachfragen oder eine E-Mail an den jeweiligen Professor schreiben. Die 
rechtliche Frist der Einsichtnahme beträgt 6 Monate ab dem Prüfungsantria. 
Prinzipiell habt ihr auch das Recht eure Prüfungen zu kopieren - außer bei 
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MulDple-Choice-Prüfungen. Falls ihr die Prüfung kopieren möchtet, ist dies 
biae zuvor mit der/dem Lehrenden abzusprechen.  
  
Eine Berufung gegen eine negaDve Beurteilung ist nur aufgrund formeller 
Fehler (z.B. unbegründeter Ausschluss der Öffentlichkeit, geänderte 
Beurteilungskriterien, Baulärm während der Prüfung, usw.) möglich und muss 
innerhalb von 2 Wochen ab Bekanntgabe der Note beim Studiendirektor 
eingebracht werden. Gegen eine posiDve Beurteilung kann man keinen 
Einspruch erheben. Bei erfolgreicher Berufung wird die Prüfung aufgehoben 
und der Prüfungsantria wird nicht gerechnet. Gegen eine subjekDv “unfaire” 
Benotung kann nicht berufen werden!  
  
Es gibt jedoch in regelmäßigen Abständen die Möglichkeit eine LV und die 
Lehrperson die diese abhält zu evaluieren. Die Evaluierung ist anonym und wird 
am Semesterende in UGO freigeschalten. Bei besonders posiDven Rückmeldungen 
könnt ihr einen guten Lehrvortrag belohnen. Sollte LV oder Prüfung von vielen 
Studierenden besonders negaDv wahrgenommen werden, müssen Lehrpersonen 
dem Studiendekanat Rede und Antwort stehen. Daher zählt jede Teilnahme an der 
Evaluierung. 
  
Prüfungswiederholungen  
  
NegaDv beurteilte Prüfungen können jederzeit ausgebessert werden.  
PosiDv absolvierte Prüfungen können bis zu 12 Monate nach Ablegung der 
Prüfung wiederholt werden – vorausgesetzt man hat den betreffenden 
Studienabschnia bzw. das Studium zu dem Zeitpunkt noch nicht 
abgeschlossen. Das Prüfungsergebnis der vorherigen Prüfung wird mit dem 
erneuten Antria ungülDg – auch zählt sie zu der maximal zulässigen Anzahl der 
Prüfungsantriae.  
Anrechnung/Anerkennung  
  
Prüfungen aus anderen Studien oder Universitäten können nur dann anerkannt 
werden, wenn sie gleichwerDg sind. Wenn das zutri�, musst du in 
UNIGRAZonline unter „Meine Anerkennungen/Leistungsnachträge“ die 
anzuerkennende LV eintragen. Anschließend bringst man den ausgedruckten 
Antrag unserem CuKo-Vorsitzenden (derzeit Prof. Astrid Schrammel-Gorren). 
Falls der Bescheid negaDv ausfällt, kann man innerhalb von 2 Wochen beim 
Senat dagegen berufen – melde dich dann am besten bei uns oder direkt bei 
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der ÖH via E-Mail (beratung@oehunigraz.at), damit wir dich dabei 
unterstützen können.  
  
Eine kurze Anleitung zur Anrechnung von Prüfungen:  
  

1. Suche im UGO die Kachel „Meine Anerkennungen/Leistungsnachträge“  
2. Über den Punkt „AkConen“ eine neue Anerkennung starten.  
3. Das leere Formular speichern.  
4. Dieses scheint nun unter dem Punkt  „Anerkennungen/ Leistungsnachträge“ auf.  
5. Öffne die (noch immer leere) Anerkennung.  
6. Gehe nun rechts oben auf „PosiConen“ und weiter auf  „Neue PosiCon“.  
7. Trage jetzt deine Lehrveranstaltung ein, die du gerne anrechnen lassen möchtest.  
8. Drucke das ferCge Formular aus und gib es im Nawi-Prüfungsreferat ab.  

  
Eine Video-Anleitung findet ihr unter folgendem Link: haps://youtu.be/_g-1FKxaQoc  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3.5 WichLge Adressen  
 
Ins%tut für Pharmazeu%sche 
Wissenscha4en  
InsCtutsleitung:   
Univ.-Prof. Dr. Dipl.-Ing. Ulrich Stelzl  
Universitätsplatz 1 (1.OG), 8010 Graz  
Tel.: 0316/380-5365 pharm.wiss@uni-
graz.at   
hap://pharmazie.uni-graz.at/de/  
  
Ins%tutsbereich Pharmakognosie  
Univ.-Prof. Dr. Rudolf Bauer  
Sekretariat: Mag. Claudia Thenius  

claudia.thenius@uni-graz.at  
Beethovenstraße 8, 8010 Graz  
Tel.: 0316/380-5525  
  
Ins%tutsbereich Pharm. Chemie  
Univ.-Prof. Dr. Dipl.-Ing. Ulrich Stelzl  
pharmchemie@uni-graz.at  
Schubertstraße 1/Universitätsplatz 1  
(1.OG), 8010 Graz  
Tel.: 0316/380-5365  
  
Ins%tutsbereich Pharm. Technologie   
Univ.-Prof. Dr. Andreas Zimmer  
Sekretariat: Ursula Götz 
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ursula.goetz@uni-graz.at 
Universitätsplatz 1 (EG), 8010 Graz  
Tel.: 0316/380-8880  
  
 
 
 
 
 
 
 
Ins%tutsbereich Pharmakologie und  
Toxikologie   
O.Univ.-Prof. Dr. Bernhard Mayer  
Sekretariat: Petra Endlicher bzw. 
Aleksandra Leiminger 
petra.endlicher@uni-graz.at  
Tel.: 0316/380-5555, 5285 
aleksandra.leiminger@uni-graz.at 
Tel.: 0316/380-5557   
Humboldtstraße 46 (1.OG), 8010 Graz  
 
Vorsitzender der Curriculums-
Kommission für die Studienrichtung  
Pharmazie - Zuständig für  
Anrechnungen  
8010 Graz, Humboldtstraße 46/I 
+43 (0)316 380 - 5559 
astrid.schrammel-gorren@uni-graz.at 
CuKo-Sprechstunden: siehe UGO 
(Visitenkarte von Schrammel-Gorren) 
 
Bei komplexeren Anliegen biae vorher 
Termin im Sekretariat mit  Frau Götz 
ausmachen (Tel.: 0316/3808880, 
ursula.goetz@uni-graz.at)  
  
  
  

  

 
NaWi Prüfungsreferat  
Universitätsplatz 3, 8010 Graz  
nawi.pruefref@uni-graz.at  Tel.: 0316-
380-5013 haps://nawi.uni-
graz.at/de/studieren  
  
Österreichische Apothekerkammer  
Landesgeschä4sstelle Steiermark  
Stadionplatz 2, 8041 Graz-Liebenau 
Tel.: 0316/47 53 74 
hap://www.apotheker.or.at  
  
FV-NaWi  
Schubertstraße 6a, 8010 Graz  
hap://oeh.uni-graz.at   
Tel.: 0316/380-2930  
  
Österreichische  
HochschülerInnenscha4 Graz  
Schubertstraße 6a, 8010 Graz  
hap://oeh.uni-graz.at   
Tel.: 0316/380-2901  
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ÖH Helpline  
Tel.: 01-5853333  
  
Psychologische  
Studierendenberatung  
Dreihackengasse 1, 8020 Graz  
hap://www.studentenberatung.at  
Tel.: 0316-814748  
  
Studienbeihilfe  
Metahofgasse 30, 8020 Graz  
hap://www.sCpendium.at   

Tel.: 0316-813388-0  
  
4students - Studien Info Service Lehr- 
und Studienservices  

Universitätsplatz 3a/II 
8010 Graz 

Tel.:+43 316 380 - 1066 
4students(at)uni-graz.at 
studium.uni-graz.at 
Sprechstunden: 
Mo - Fr: 09:00 - 12:00 
Di und Do: 13:00 - 15:00  
IG & StV Pharmazie  
Schubertstraße 6a, 8010 Graz 
oehunigraz.at/pharmazie 
support.pharmazie@gmail.com  
  
  
  

4 Bachelorstudium PharmazeuCsche WissenschaDen  
4.1 Zulassung und Anmeldung  
 
Seit dem Studienjahr 2013/14 gibt es ein zweistufiges Zulassungsverfahren:  
  
 1.  Online-Bewerbungstool über haps://studienzugang.uni-graz.at  

• Registrierung eines Benutzerkontos  
• Erfassung der Personendaten  
• Online-Self-Assessment-Test im Unigate (hap://www.unigate.at)  
• Zahlung des Kostenbeitrages von 50€  

  
 2.  Zulassungsprüfung (findet nur bei Anmeldezahlen über 180 staa)  

• Abhaltung findet nur einmal pro Studienjahr, jeweils vor Beginn des 
Wintersemesters, staa. 

https://lehr-studienservices.uni-graz.at/
http://studium.uni-graz.at/
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• Der Prüfungsstoff beinhaltet Chemie und Biologie und wird als Single 
bzw. MulDple-Choice abgefragt  

  
Für das Studienjahr 2023/24 findet die Aufnahmeprüfung am 18.08.2023 staa, 
sofern es mehr Bewerber*innen als Plätze gibt  
  
Alle Termine und Fristen findet ihr unter hap://studienzugang.uni-graz.at oder 
haps://pharmazie.oehunigraz.at/studium/fuer-studieninteressierte.   
  
Sonderregelungen:  
Man muss keine Aufnahmeprüfung machen, wenn:  

• man als Austausch-Student höchstens 2 Semester an der Karl- 
Franzens- Universität Graz studiert.  

• man bereits zum Zeitpunkt des InkraGtretens dieser Verordnung im 
Pharmazie-Studium zugelassen war und dieses fortsetzen möchte.  

• man an einer anderen Universität im Pharmazie-Studium zugelassen 
war und 120 ECTS posiDv absolviert hat (gilt für Bachelor-Studierende)  

• man den 1. Abschnia bereits posiDv abgeschlossen hat (gilt für  
Diplom-Studierende von anderen Universitäten)  

  
Mehr Infos zu den Sonderregelungen gibt es bei der Studien- und  
Prüfungsabteilung: haps://studienabteilung.uni-graz.at/  
 
Anmeldung  
  
Nach posiDver Absolvierung der Zulassung kann man erst zugelassen 
(immatrikuliert) und dann für den jeweiligen Studiengang gemeldet 
(inskribiert) werden, indem man die Einschreibung mit folgenden Unterlagen 
(im Original!) in der Studienabteilung an der Universität erledigt:  

• Maturazeugnis bzw. Zeugnis der StudienberechDgung  
• Nachweise über abgelegte Ergänzungsprüfungen (Biologie, falls 

notwendig)  
• gülDger Reisepass oder StaatsbürgerschaGsnachweis mit  

Lichtbildausweis  
• StaatsbürgerschaGsnachweis  
• Sozialversicherungsnummer (e-card)  
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bei Studienfortsetzer*innen:  
  

• Nachweis der Matrikelnummer (Studienausweis)  
• Nachweis der Abmeldung  

  
Ausländische Studierende benöDgen noch einige zusätzliche Nachweise, 
welche unter h#p://studienabteilung.uni-graz.at/de/interna6onale-studierende 
nachzulesen sind.  
  
Etwa zwei bis drei Wochen nach Einzahlung des ÖH-Betrags bzw. der 
Studiengebühren werden dir alle Unterlagen zugesandt. Erst mit Einzahlen des 
ÖH-Beitrages ist man als ordentliche/r Studierende/r gemeldet. Beachtet 
unbedingt die Fristen (WS: bis 31. Oktober, SS: bis 31.März)!   
  
Wird der ÖH-Beitrag nicht fristgerecht eingezahlt, wird man exmatrikuliert 
und kann erst im darauffolgenden Semester wieder einsteigen. 
 
4.2 Musterstudienplan Bachelor  
  
Das Bachelorstudium, mit einem Arbeitsaufwand von 180 ECTS-   
Anrechnungspunkten, umfasst sechs Semester und ist modular strukturiert.  
  

 Modulkürzel und Modul  PF/GWF/FWF  ECTS  
 Hauptmodul A: Einführungsmodule 1 + 2  PF  26  
 Hauptmodul B: PharmazeuDsche Ressourcen  
                                  und Wirkstofffindung  

PF  40  

 Hauptmodul C: PharmazeuDsche AnalyDk  PF  39,5  
 Hauptmodul D: ModulaDon von Biosystemen  PF  22,5  
 Hauptmodul E: Grundlagen der  
                             Arzneimiaelentwicklung  

PF  29  

 Hauptmodul F: PharmazeuDsche VerDefung  GWF  6  
 Bachelorarbeit  PF  8  
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 Freie Wahlfächer  FWF  9  
 Summe    180  

  
PF = PflichNach  
GWF = Gebundenes Wahlfach = WahlfplichNach  
FWF = Freies Wahlfach  
ECTS = European Credit Transfer System  
  
1 ECTS entspricht einem realen Arbeitsaufwand von ca. 25 – 30 Stunden. Für 
jede posiDv abgeschlossene Lehrveranstaltung werden euch die dafür 
vorgesehenen Punkte gutgeschrieben.  
 

1. Semester  
  
Seit Wintersemester 2010/11 gibt es die Studieneingangs– und 
Orienherungsphase (StEOP), die einen Überblick über die wesentlichen 
Inhalte des Pharmaziestudiums gewähren soll (im Plan feo markiert). Im 
Bachelorstudium umfasst diese 14,5 ECTS - Anrechnungspunkte.  
  
Der Abschluss der Studieneingangsphase gemeinsam mit anderen Fächern aus 
dem 1. Semester berechDgt zur Teilnahme an den Lehrveranstaltungen mit 
immanentem Prüfungscharakter aus dem 2. Semester.  
  
Ohne Abschluss der StEOP darf man weitere Lehrveranstaltungsprüfungen, wie 
zum Beispiel VO-Prüfungen des zweiten Semesters sowie auch aus höheren 
Semestern im Ausmaß von 22 ECTS (gülhg ab WS 17/18) zusätzlich 
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absolvieren, inkl. freier Wahlfächer. Überlegt euch daher gut, welche 
Prüfungen ihr macht, solange ihr die StEOP noch nicht habt. 
  

 Modul   Lehrveranstaltung  Art  SWS  Prüfung  ECTS  
 A.1.1   Physik für Studierende der Pharm.  

Wissenscha8en  
VO  2  LV-P  3  

 A.1.2   Allgemeine Biologie für Studierende  
der Pharm. Wissenscha8en  

VO  2  LV-P  4  

 A.1.3   Humane Zellbiologie für Studierende  
der Pharm. Wissenscha8en  

VO  1  LV-P  1,5  

 A.1.4   Allgemeine Chemie für Studierende  
der Pharm. Wissenscha8en  

VO  3  LV-P  4,5  

 A.2.1   SystemaDk arzneistoffliefernder  
Organismen  

VO  2  LV-P  4  

 A.2.2   MathemaKk in ausgewählten   
Kapiteln  

VO  1  LV-P  1,5  

 A.2.4   Allgemeine Mikrobiologie und  
Hygiene  

VO  2  LV-P  3  

   Freie Wahlfächer        7  
       28,5  

Wie schon erwähnt, befähigt die Absolvierung der STEOP und anderer  
Lehrveranstaltungen zur Teilnahme an Lehrveranstaltungen mit immanenten 
Prüfungscharakter (SE, LU, VU). Welche das für das darauffolgende Semester 
immer sind, findet ihr unterhalb der Semesteransicht.  
Hier seht ihr die Voraussetzungen, die ihr für LVen des 2. Semesters braucht.  
  

 Modul/Lehrveranstaltung   benöhgte Voraussetzung  
 A.2.3   Stöchiometrie   A.1.4  

  
  
 A.2.2  

 Allgemeine Chemie für  
 Studierende der  
 Pharm. WissenschaGen  
 MathemaDk in ausgewählten  
 Kapiteln  
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 A.2.5   Morphologie und SystemaDk  
der Arzneipflanzen  

  
 A.2.1  

 STEOP  
 SystemaDk arzneistoff-  
liefernder Organismen  

 E.1.1   Angewandte Mikrobiologie    
 A.2.4  

 STEOP  
 Allgemeine Mikrobiologie und  
 Hygiene  

 C.1.6   Nutzung pharmazeuDsche  
relevanter Datenbanken  

   STEOP  

  
Diese Einteilung ist eine Empfehlung der Studienkommission, die diesen 
Studienplan erstellt hat. Du musst dich nicht daran halten, wirst aber schnell 
sehen, dass es kaum VariaDonsmöglichkeiten gibt, da die Vorlesungen nur 
einmal jährlich angeboten werden.  
Das bedeutet, wenn du eine LV aus dem ersten Semester nicht im 
Wintersemester besuchst, kannst du sie erst wieder ein Jahr später besuchen. 
Prüfungstermine für Vorlesungen werden allerdings jedes Semester 
angeboten (3 Termine pro Semester, 2 bei StEOP-Fächern).  
  
Alle LVen aus dem ersten Semester werden immer im Wintersemester 
angeboten, alle aus dem zweiten Semester immer im Sommersemester. Das 
setzt sich dann in den weiteren Semestern so fort, was gerade im Hinblick auf 
die „Mangelware Laborplatz” tragisch werden kann, wenn Studierende 
mindestens ein Jahr warten müssen, um im Studium weiterzukommen. 
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2.Semester 
 

 Modul   Lehrveranstaltungshtel  Art  SWS  Prüfung  ECTS  
 A.2.3   Stöchiometrie*  VU  3  IP  1,5  

 A.2.5   Morphologie und SystemaDk der  
Arzneipflanzen  

LU  2  IP  1,5  

 B.1.1   Organisch-chemische Grundlagen der  
PharmazeuDschen Chemie*  

 VO  3  LV-P  5,5  

 C.1.1   Anorganische Arznei-, Hilfs- und  
Schadstoffe  

VO  2  LV-P  3  

 C.1.2   Einführung in die PharmazeuDsche  
AnalyDk  

VO  2  LV-P  3,5  

 C.1.6   Nutzung pharm. Relevanter  
Datenbanken  

SE  1  IP  0,5  

 D.1.3   Anatomie und Histologie für  
Studierende der Pharmazie  

VO  4  LV-P  6  

 E.1.1   Angewandte Mikrobiologie  VU  3  IP  3  
   PharmazeuDsche VerDefung        4,5  
      29  
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 Modul/Lehrveranstaltung   benöhgte Voraussetzung  
 B.1.2   AnalyDsche und präparaDve  

Arbeitstechniken  
  
 A.2.3  
 B.1.1  

 STEOP  
 Stöchiometrie  
 Organisch-chemische  
 Grundlagen der  
 PharmazeuDschen Chemie  

 C.1.3   QualitaDve Analyse  
anorganischer Wirkstoffe  

  
 A.2.3  
 C.1.1  

 STEOP  
 Stöchiometrie  
 Anorganische Arznei-, Hilfs-  
und Schadstoffe  

 C.1.5   Versuchsplanung u. StaDsDk   A.2.3   Stöchiometrie  
 C.2.1   ApparaDve Methoden der  

Strukturauylärung  
   STEOP  

  
  
*Für diese Lehrveranstaltungen werden Fachtutorien von der Uni angeboten, 
für die ihr euch über UGO anmelden könnt.  
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3. Semester 
 

 Modul   Lehrveranstaltungshtel  Art  SWS  Prüfung  ECTS  
 B.1.2   AnalyDsche und präparaDve  

Arbeitstechniken  
LU  4,5  IP  3  

 B.3.2   AnalyDk von Arzneidrogen und  
Phytopharmaka  

VO  3  LV-P  4,5  

 C.1.3   QualitaDve Analyse anorganischer  
Wirkstoffe  

LU  5  IP  4  

 B.1.3   Nomenklatur pharmazeuDsch  
relevanter Verbindungen  

VO  1  LV-P  1,5  

 B.2.1   Arzneistoffsynthese inkl.  
ReakDonsmechanismen  

VO  3  LV-P  4,5  

 B.3.1   Biogene Wirkstoffe (Reinstoffe:  
Primärstoffe, Sekundärstoffe)  

VO  3  LV-P  4,5  

 C.1.5   Versuchsplanung und StaDsDk  SE  1  IP  1,5  
 C.2.1   ApparaDve Methoden der  

Strukturauylärung  
VU  2  IP  2,5  

 E.1.2   PreformulaDon  VO  2  LV-P  3  
 E.2.2   Industrielle Galenik  VO  2  LV-P  3  

       32  
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 Modul/Lehrveranstaltung   benöhgte Voraussetzung  
 B.2.2   Arzneistoffsynthese   B.1.2   AnalyDsche und präparaDve 

Arbeitstechniken  
 B.3.3   AnalyDk von Arzneidrogen 

und Gewinnung pflanzlicher  
Sekundärstoffe  

 A.2.5  
  
 B.1.2  

 Morphologie und SystemaDk 
der Arzneipflanzen  
 AnalyDsche und präparaDve  
 Arbeitstechniken  

 C.1.4   QuanDtaDve Analyse von  
Wirk- und Hilfsstoffen  

 C.1.3   QualitaDve Analyse 
anorganischer Wirkstoffe  

 E.1.3   Grundlagen der 
Präformulierung  

 B.1.2   AnalyDsche und präparaDve 
Arbeitstechniken  

     E.1.2   PreformulaDon  
 
  



 

- 33  

4. Semester 
 

 Modul   Lehrveranstaltungshtel  Art  SWS  Prüfung  ECTS  
 B.2.2   Arzneistoffsynthese  LU  8  IP  6  
 B.3.3   AnalyDk von Arzneidrogen und   

 Gewinnung pflanzlicher  
 Sekundärstoffe  

LU  6  IP  4,5  

 C.2.2   AnalyDk von Arzneimiaeln und  
Wirkstoffen  

VO  2  LV-P  3  

 C.1.4   QuanDtaDve Analyse von Wirk- und  
Hilfsstoffen  

LU  5  IP  4  

 D.1.3   Physiologie  VO  3  LV-P  4,5  
 D.1.4   Biochemie für Studierende der 

PharmazeuDschen WissenschaGen 
VO  3  LV-P  4,5  

 E.1.3   Grundlagen der Präformulierung  LU  1  IP  0,5  
 E.2.1   Einführung in die Übung aus 

industrieller Arzneimiaelherstellung  
VO  1  LV-P  1,5  

       28,5  

  
 Modul/Lehrveranstaltung   benöhgte Voraussetzung  
 C.2.3   Arzneistoff- und  

 ArzneimiaelanalyDk inkl.  
 Instrumenteller Methoden  

 C.1.4  
  
 B.2.2  
 C.2.1  

 QuanDtaDve Analyse von Wirk-  
und Hilfsstoffen  
Arzneistoffsynthese   
 ApparaDve Methoden der  
 Strukturauylärung  

 E.2.3   Übungen aus industrieller  
Arzneimiaelherstellung  

 E.1.3  
  
 E.2.1  

 Grundlagen der  
 Präformulierung  
 Einführung in die Übungen aus  
industrieller   
 Arzneimiaelherstellung  
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5. Semester 
 

 Modul   Lehrveranstaltungshtel  Art  SWS  Prüfung  ECTS  
 C.3.1   Gentechnik und Molekularbiologie  VO  1  LV-P  1,5  
 C.3.3   PharmazeuDsche BioanalyDk  VO  2  LV-P  3  
 C.2.3   Arzneistoff- und ArzneimiaelanalyDk  

inkl. instrumenteller Methoden  
LU  7  IP  5,5  

 D.2.1   Pathophysiologie und  
Pathobiochemie  

VO  3  LV-P  4,5  

 E.2.3   Übungen aus industrieller  
Arzneimiaelherstellung  

LU  6  IP  4,5  

 E.2.4   PharmazeuDsche Biotechnologie  VO  2  LV-P  3  
 E.3.1   Biopharmazie und PharmakokineDk  VO  3  LV-P  4,5  
   PharmazeuDsche VerDefung    1    2  
   Freie Wahlfächer        3  
      30  

  
 Modul/Lehrveranstaltung   benöhgte Voraussetzung  
 C.3.2   Molekularbiologische  

Arbeitstechniken  
 C.2.3   Arzneistoff- und   

 ArzneimiaelanalyDk inkl.  
instrumenteller Methoden  

 C.3.4   Biochemische und   
bioanalyDsche Methoden  

 C.2.3  
  
  
 C.3.3  

 Arzneistoff- und  
 ArzneimiaelanalyDk inkl.  
instrumenteller Methoden  
PharmazeuDsche BioanalyDk  

 E.3.2   BiopharmazeuDsche  
 Untersuchungsmethoden  

 E.2.3  
  
 E.3.1  

 Grundlagen der Pharm.  
 Technologie  
 Biopharmazie und  
 PharmakokineDk  
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6. Semester 
 

 Modul   Lehrveranstaltung  Art  SWS  Prüfung  ECTS  
 B.4.1   BiopharmazeuDka  VO  1  LV-P  1,5  
 B.4.2   SyntheDsche Arzneistoffe  VO  3  LV-P  4,5  
 C.3.2   Molekularbiologische  

Arbeitstechniken  
LU  4  IP  3  

 C.3.4   Biochemische und bioanalyDsche  
Methoden  

LU  6  IP  4,5  

 D.2.2   Grundlagen der Pharmakologie  VO  2  LV-P  3  
 E.2.5   Stabilität PharmazeuDscher  

Zubereitungen  
VO  1  LV-P  1,5  

 E.3.2   BiopharmazeuDsche  
 Untersuchungsmethoden  

LU  2  IP  1,5  

 E.3.3   Toxikologie von Arznei- und  
Suchtmiaeln  

VO  2  LV-P  3  

   Bachelorarbeit        8  
     30,5 

  
Der Besuch von Vorlesungen (VO) und LV ohne  immanenten. 
Prüfungscharakter (IP) ist nicht Pflicht, aber empfehlenswert.  
  
Gerade zu Beginn des Studiums sollte man nicht gleich mit Abwesenheit 
glänzen. Es ist für jeden von Vorteil, selbst in der LV zu sein und aus eigenen 
Unterlagen lernen zu können. Vor allem zur ersten LV-Einheit sollte man gehen, 
da die Professoren in dieser meist über den Ablauf der LV sowie ihre Prüfung 
sprechen. Bei LU und VU bzw. SE besteht Anwesenheitspflicht!  
  
Die zeitliche Empfehlung zur Absolvierung der gebundenen (Modul 
PharmazeuDsche VerDefung) und freien Wahlfächer müsst ihr allerdings nicht 
zwingend einhalten. Es reicht, wenn ihr die vorgeschriebene Menge an ECTS (6 
ECTS an gebundenen, 9 ECTS an freien Wahlfächern) irgendwann im Laufe des 
Bachelors absolviert (z.B. während Laborwartezeiten). 
Konzentriert euch im 1. Semester zunächst einmal auf die Pflichuächer, vor 
allem auf StEOP-LVen.  



 

- 36  

4.3 Voraussetzungen  
  
Hier findet ihr eine gesammelte Liste aller Voraussetzungen, die man im Laufe 
des Bachelors benöDgt.  
  

 Modul/Lehrveranstaltung   benöhgte Voraussetzung  
 A.2.3   Stöchiometrie   A.1.4  

  
  
  
 A.2.2  

 Allgemeine Chemie für  
 Studierende der  
 PharmazeuDschen  
 WissenschaGen  
 MathemaDk in ausgewählten  
 Kapiteln  

 A.2.5   Morphologie und SystemaDk  
der Arzneipflanzen  

  
 A.2.1  

 STEOP  
 SystemaDk arzneistoff  
liefernder Organismen  

 B.1.2   AnalyDsche und präparaDve  
Arbeitstechniken  

  
 A.2.3  
 B.1.1  

 STEOP  
 Stöchiometrie  
 Organisch-chemische  
 Grundlagen der  
 PharmazeuDschen Chemie  

 B.2.2   Arzneistoffsynthese   B.1.2   AnalyDsche und präparaDve  
Arbeitstechniken  

 B.3.3   AnalyDk von Arzneidrogen  
und Gewinnung pflanzlicher  
Sekundärstoffe  

 A.2.5  
  
 B.1.2  

 Morphologie und SystemaDk  
der Arzneipflanzen  
 AnalyDsche und präparaDve  
 Arbeitstechniken  

 C.1.3   QualitaDve Analyse  
anorganischer Wirkstoffe  

  
 A.2.3  
 C.1.1  

 STEOP  
 Stöchiometrie  
 Anorganische Arznei-, Hilfs-  
und Schadstoffe  

 C.1.4   QuanDtaDve Analyse von  
Wirk- und Hilfsstoffen  

 C.1.3   QualitaDve Analyse  
anorganischer Wirkstoffe  
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 Modul/Lehrveranstaltung   benöhgte Voraussetzung  
 C.1.5   Versuchsplanung u. StaDsDk   A.2.3   Stöchiometrie  
 C.1.6   Nutzung pharmazeuDsche  

relevanter Datenbanken  
   STEOP  

 C.2.1   ApparaDve Methoden der  
Strukturauylärung  

   STEOP  
  

 C.2.3   Arzneistoff- und  
 ArzneimiaelanalyDk inkl.  
 Instrumenteller Methoden  

 C.1.4  
  
 B.2.2  
 C.2.1  

 QuanDtaDve Analyse von Wirk-  
und Hilfsstoffen  
Arzneistoffsynthese   
 ApparaDve Methoden der  
 Strukturauylärung  

 C.3.2   Molekularbiologische  
Arbeitstechniken  

 C.2.3   Arzneistoff- und  
 ArzneimiaelanalyDk inkl.  
instrumenteller Methoden  

 C.3.4   Biochemische und  
bioanalyDsche Methoden  

 C.2.3  
  
  
 C.3.3  

 Arzneistoff- und  
 ArzneimiaelanalyDk inkl.  
instrumenteller Methoden  
PharmazeuDsche BioanalyDk  

 E.1.1   Angewandte Mikrobiologie    
 A.2.4  

 STEOP  
 Allgemeine Mikrobiologie und  
 Hygiene  

 E.1.3   Grundlagen der  
Präformulierung  

 B.1.2   AnalyDsche und präparaDve  
Arbeitstechniken  

      E.1.2   PreformulaDon  
 E.2.3   Übungen aus industrieller  

Arzneimiaelherstellung  
 E.1.3  
  
 E.2.1  

 Grundlagen der  
 Präformulierung  
 Einführung in die Übungen aus  
 Industrieller  
 Arzneimiaelherstellung  

 E.3.2   BiopharmazeuDsche  
 Untersuchungsmethoden  

 E.2.3  
  
 E.3.1  

 Grundlagen der Pharm.  
 Technologie  
 Biopharmazie und  
 PharmakokineDk  
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4.4 Gebundene Wahlfächer & Freie Wahlfächer  
 
GWF und FWF sind Fächer, die keinem Semester zugeordnet sind. Im Rahmen 
der gebundenen Wahlfächer = Pflichtwahlfächer kannst du aus einem 
bestehenden KonDngent im Fachbereich Pharmazie wählen (PharmazeuDsche 
VerDefung - Modul F). Aus folgendem Katalog sind 4 Lehrveranstaltungen für 
das Modul F zu wählen (6 ECTS), um das Bachelorstudium der 
pharmazeuDschen WissenschaGen zu absolvieren.  
  
Gebundene Wahlfächer  
  
 Modul   Lehrveranstaltung  Art  SWS  GWF  ECTS   
 F.1.1   Pflanzliche Allergene und Toxine  VO  1  GWF  1,5  SS 
 F.1.2   Geschichte der Pharmazie unter  

 BerücksichDgung von  
 Genderaspekten  

VO  1  GWF  1,5  WS 

 F.1.3   Genderpharmazie  VO  1  GWF  1,5  SS 
 F.1.4   WissenschaGstheorie  VO  1  GWF  1,5  WS 
 F.1.5   Spezielle Probleme der 

ArzneimiaelanalyDk  
VO  1  GWF  1,5  WS 

 F.1.6   Radiopharmazie  VO  1  GWF  1,5  WS 
 F.1.7   Biosimilar Product Development  SE  1  GWF  1,5  SS 
 F.1.8   PharmazeuDsche Guidelines 

(GMP)  
SE  1  GWF  1,5  SS 

 F.1.9   Radiologie, Strahlenbiologie und 
Strahlenkunde  

VO  1  GWF  1,5  WS 

 F.1.10   Umwelt- und  
 Lebensmiaeltoxikologie  

VO  1  GWF  1,5  SS 

 F.1.11   Zelluläre und molekulare 
Immunologie  

VO  1  GWF  1,5  WS 

 F.1.12   NaturwissenschaGliche 
Grundlagen der 
AlternaDvmedizin  

VO  1  GWF  1,5  SS 
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Freie Wahlfächer  
  
Als Unterschied dazu kannst du die freien Wahlfächer im Ausmaß von 9 ECTS 
aus dem gesamten Bestand an LVen der UniversitätenlandschaG wählen. Es ist 
beispielsweise auch möglich einen Kurs an der Uni Wien zu besuchen oder 
Sprachkure über den Treffpunkt Sprachen zu machen.  
  
Falls ihr euch bei Modul F nicht für vier LVen entscheiden könnt, ist es auch 
möglich, mehr daraus zu machen. Was ihr über die 6 ECTS, die gefordert sind, 
macht, wird dann ebenfalls zu den freien Wahlfächern gerechnet.  
Vom BiPol-Referat der ÖH gibt es außerdem eine Liste mit sinnvollen freien 
Wahlfächern, in der ihr vielleicht auch etwas Interessantes findet.  
hap://bipol.oehunigraz.at/informaterial/liste-der-sinnvollen-fwf/  
  
Weitere Tipps zu vor allem eher einfachen Lehrveranstaltungen findet ihr in der 
Facebook-Gruppe „KF Graz - Wahlfächer“.  
  
Berufsorienherte Praxis:  
  
Weiters besteht die Möglichkeit sich PrakDka, z.B. 4 Wochen Arbeit in einem 
Labor, als berufsorienDerte Praxis im Rahmen der freien Wahlfächer anrechnen 
zu lassen (1,5 ECTS pro Woche Vollzeitarbeit). Maximal können so 12 ECTS als 
freies Wahlfach absolviert werden.  
  
Übrigens werden dir z.B. auch Jobs in der Pharmaindustrie, allerdings nicht im 
Pharma-Großhandel, angerechnet. Weiters ist es auch möglich, sich die 
Teilnahme an Studierenden-Kongressen als FWF anrechnen zu lassen. Hierzu 
benöDgst du ein offizielles Kongress-ZerDfikat und das Kongress-Booklet, 
welche die Teilnahme an Workshops und Vorträgen bestäDgen.  
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Wie gehe ich vor?  
1. Formular ausdrucken und ausfüllen (VOR Arbeitsbeginn) 

haps://nawi.uni-graz.at/de/studieren/informaDonen-und-formulare- 
fuer-studierende/berufsorienDerte-praxis/  

2. Formular von der Curriculumskomissionsvorsitzenden (Prof. 
Schrammel-Gorren) unterschreiben lassen. 

3. BestäDgung vom Arbeitgeber/der Einrichtung nach Arbeitsantria 
ausfüllen lassen (samt Stempel und UnterschriG) 

4. Formular und BestäDgung im NAWI Prüfungsreferat abgeben.  
  
Achtung: Dies gilt vor allem für Diplomstudierende bzw. später für das 
Masterstudium. Für Bachelor-Studierende gilt das nur für PrakDka z.B. in der 
Pharmaindustrie oder in Laboratorien, da das Bachelorstudium nicht zur 
Berufsausübung als Apotheke:iIn befähigt.  
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4.5 Bachelorarbeit  
  
Im Bachelorstudium PharmazeuDsche WissenschaGen ist im Rahmen einer 
Lehrveranstaltung eine eigenständige schriGliche Bachelorarbeit zu verfassen. 
Die Bachelorarbeit kann erst verfasst werden, wenn bereits Prüfungen über 
PflichNächer im Umfang von mindestens 60 ECTS- Anrechnungspunkten in 
diesem Bachelorstudium posiDv absolviert wurden.  

• Für die Erstellung der Bachelorarbeit wird das sechste Semester des 
Bachelorstudiums empfohlen.  

• Die Bachelorarbeit wird mit 8 ECTS-Anrechnungspunkten bewertet.  
• Die Bachelorarbeit kann im Rahmen von Lehrveranstaltungen der 

Module B bis F abgefasst werden.  
• Bachelorarbeiten werden von der Leiterin/dem Leiter der 

Lehrveranstaltung binnen vier Wochen nach Abgabe beurteilt.  
   
Vorgangsweise:  

• Vereinbarung eines Themas mit dem/der Betreuer*in  
• Besprechungen zur Erörterung von Details  
• Ausarbeitung der Arbeit und Abgabe der ersten Version  
• Korrektur bzw. Verbesserungsvorschläge durch den/die Betreuer*in  
• Abgabe der Finalversion und Beurteilung (incl. Anlegen der 

Abschlussarbeit, Plagiatskontrolle und Notenvergabe in  
UNIGRAZonline)  

  
Die CuKo hat eine Richtlinie zum Ablauf der Bachelorarbeit erstellt, die ab WS 
17/18 gülDg ist und als Hilfestellung für Professor*innen und Studierende 
dienen soll. Die Richtlinie sowie mögliche Themengebiete findet ihr auf der 
InsDtutshomepage.   
  
  



 

- 42  

5 Masterstudium Pharmazie  
5.1 Zulassung und Anmeldung  
  
Um sich für das Masterstudium Pharmazie inskribieren zu können, muss man 
das Bachelorstudium Pharmazie oder ein anderes gleichwerDges Studium an 
einer anerkannten inländischen oder ausländischen postsekundären 
Bildungseinrichtung aus den Bereichen Pharmazie, Chemie oder 
BiowissenschaGen absolviert haben und die Erfüllung von qualitaDven 
Zulassungsbedingungen als Voraussetzung für die Zulassung nachweisen.  
  
Sind diese Kriterien erfüllt, kann man am Aufnahmetest teilnehmen. Jedoch 
sind folgende Studienbewerber davon ausgenommen:  

• Studierende, die das Bachelorstudium PharmazeuDsche 
WissenschaGen bzw. das Diplomstudium Pharmazie an der 
KarlFranzens-Universität Graz absolviert haben.  

• Studierende aus transnaDonalen EU-, staatlichen oder universitären, 
zeitlich befristeten Mobilitätsprogrammen, die gem. § 63 Abs. 5 UG 
eine befristete Zulassung zum Masterstudium Pharmazie beantragen.  

  
Das Aufnahmeverfahren findet nur einmal pro Studienjahr staa und besteht aus 
der Registrierung im Bewerbungstool auf der Homepage hap://studienzugang. 
uni-graz.at, der Einzahlung des Kostenbeitrages von 50€ sowie in weiterer Folge 
aus der Absolvierung einer schriGlichen Aufnahmeprüfung.  
  
Voraussetzung für die Teilnahme an der Aufnahmeprüfung ist der fristgerechte 
Nachweis des Abschlusses eines anerkannten Studiums. Dieser Nachweis hat 
miaels Upload des Bachelorbescheides oder der Urkunde über den 
Studienabschluss und eines aktuellen Transcript of Records über das 
Bewerbungstool innerhalb der geltenden Registrierungsfrist zu erfolgen.  
  
Für die Registrierung zum Aufnahmeverfahren ist die vollständige elektronische 
Erfassung der persönlichen Daten im Bewerbungstool am  
Anmeldeportal, so wie die Entrichtung des Kostenbeitrags von €50 notwendig.  
Der, der Prüfung zugrunde liegende Prüfungsstoff, wird spätestens vier Monate 
vor der schriGlichen Prüfung auf der Homepage studienzugang.uni-graz.at 
bekannt gegeben.  
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Die elektronische, schriGliche Aufnahmeprüfung basiert auf einer 
wissenschaGlich und prakDsch fundierten, standardisierten Computertestung.  
  
Bei der Aufnahmeprüfung können insgesamt 100 Punkte erreicht werden. Sie 
gliedert sich in vier Teile zu je 25 Punkten:  
  

• PharmazeuDsche Chemie  
• PharmazeuDsche Technologie & Biopharmazie  
• Pharmakognosie  
• Pharmakologie & Toxikologie  

  
Für eine posiDve Absolvierung der Aufnahmeprüfung ist das Erreichen von 
mindestens 61 Punkten sowie mindestens 13 Punkten in jedem Teil 
erforderlich.  
  
Für das Studienjahr 2023/24 findet die Aufnahmeprüfung am 23.08.2023 staa.  
  
5.2 90/10 Regelung – Prüfungen aus dem Master vorziehen 
 
Wenn ihr bereits 90% der Pflicht- und Wahlfach ECTS des Bachelorstudiums 
absolviert habt, ist es möglich 10%, also 12 ECTS, vom Master vorzuziehen. Ihr 
wählt dafür die jeweilige Prüfung auf UGO aus und wählt bei der Anmeldung 
„Freie Anmeldung“. Nach dem Einschreiben ins Masterstudium könnt ihr euch 
die Prüfungen anrechnen lassen. 
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5.2 Musterstudienplan Master  
  
Das Masterstudium, mit einem Arbeitsaufwand von 120 ECTS-   
Anrechnungspunkten, umfasst vier Semester und ist modular strukturiert.  
  

 Modul  PF/GWF/FWF  ECTS  
 Modul A: Spezielle Pharmakotherapie  PF  15,5  
 Modul B: Biogene Arzneimiael  PF  16,5  
 Modul C: SyntheDsche Arzneimiael und  
                  AnDbioDka  

PF  11,5  

 Modul D: Individuelle Arzneimiaelherstellung                    
und personalisierte Medizin  

PF  11  

 Modul E: Klinische Pharmazie und                   
Gesundheitsmanagement  

PF  12,5  

 Modul F: Spezielle QualifikaDonen  GWF  12  
 Modul G: VerDefende Aspekte der Pharmazie  PF  5,5  
 Masterarbeit und Masterprüfung  PF  25  
 Freie Wahlfächer  FWF  10,5  

  
Akademischer Grad  
An die Absolvent*innen des Masterstudiums wird der akademische Grad 
„Magister pharmaciae/Magistra pharmaciae“, abgekürzt Mag. pharm. 
verliehen. InternaDonal entspricht dieser Titel dem Master of Science (M.Sc.).  
    
Der folgende Musterstudienablauf ist keine obligatorische Semesterzuordnung, 
sondern lediglich eine Empfehlung und dient zur OrienDerung.  
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1. Semester  
  

 Modul   Lehrveranstaltungshtel  Art  SWS  Prüfung  ECTS  
 A.1   Pharmakologie I  VO  3  LV-P  5  
 A.3   Pharmakologische Arbeitstechniken  LU  4  IP  3  
 B.1   DiagnosDsche Merkmale zur  

 IdenDfizierung von Arzneidrogen  
VO  1  LV-P  1,5  

 B.2   IdenDfizierung von Arzneidrogen  LU  6  IP  4,5  
 B.3   Pflanzliche Extrakte und 

Phytopharmaka  
VO  4  LV-P  6  

 C.1   PharmazeuDsche Chemie I  VO  3  LV-P  5  
 D.1   Einführung in die Übungen aus 

magistraler Rezeptur  
VO  2  LV-P  3  

 E.1   Klinische Chemie, LabordiagnosDk, 
Referenzwerte  

VO  2  LV-P  3  

       31  
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2. Semester 
  

 Modul   Lehrveranstaltungshtel  Art  SWS  Prüfung  ECTS  
 A.2   Pharmakologie II  VO  3  LV-P  4,5  
 A.4   Ernährung und DiäteDk  VO  2  LV-P  3  
 B.4   Qualitätsprüfung von  

 Phytopharmaka und pflanzlichen   
 OTC Produkten  

LU  2  IP  1,5  

 C.2   PharmazeuDsche Chemie II  VO  3  LV-P  5  
 C.3   AnDbioDka  VO  2  LV-P  1,5  
 D.2   Magistrale Rezeptur  LU  8  IP  6  
 E.2   LabordiagnosDk: Methoden der  

klinischen Chemie  
LU  2  IP  1,5  

   Freie Wahlfächer        6  
       29  

  
 Modul/Lehrveranstaltung   benöhgte Voraussetzung  
 E.2   LabordiagnosDk: Methoden  

der klinischen Chemie  
 E.1   Klinische Chemie,  

 LabordiagnosDk,  
 Referenzwerte  

 D.2   Magistrale Rezeptur   D.1   Einführung in die Übungen aus  
magistraler Rezeptur  

 B.4   Qualitätsprüfung von  
Phytopharmaka und  
pflanzlichen OTC Produkten  

 B.1  
  
  
 B.2  

 DiagnosDsche Merkmale zur  
 IdenDfizierung von  
 Arzneidrogen  
 IdenDfizierung von  
 Arzneidrogen  
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3. Semester 
  

 Modul   Lehrveranstaltungshtel  Art  SWS  Prüfung  ECTS  
 B.5   BiopharmazeuDka in Entwicklung  

und Therapie  
VO  2  LV-P  3  

 D.3   Pharmakogenomik und individuelle  
Arzneimiaeltherapie  

VU  2  IP  2  

 E.3   Klinische Pharmazie  VO  2  LV-P  3  
 E.4   PharmaceuDcal Care  VO  1  LV-P  1,5  
 E.5   Seminar aus PharmaceuDcal Care  SE  2  IP  2  
 E.6   Gesetzeskunde für Studierende der  

Pharmazie  
VO  1  LV-P  1,5  

 F.1   Wahlfachkatalog 1        6  
 F.2   Wahlfachkatalog 2        1,5  
 F.3   Wahlfachkatalog 3        3  
 F.4   Wahlfachkatalog 4        1,5  
   Freie Wahlfächer        4,5  

       29,5  

  
 Modul/Lehrveranstaltung   benöhgte Voraussetzung  
 D.3   Pharmakogenomik   A.1   Pharmakologie I  
  
  

 und individuelle  
Arzneimiaeltherapie  

 A.2  
  

 Pharmakologie II  
  

 E.5   Seminar aus PharmaceuDcal   A.1   Pharmakologie I  
   Care   A.2   Pharmakologie II  
  
  

  
  

 D.1  
  

 Einführung in die Übungen  
aus magistraler Rezeptur  
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4. Semester 
  

 Modul   Lehrveranstaltungshtel  Art  SWS  Prüfung  ECTS  
 G.1   Arzneimiaelseminar  SE  4  IP  4  

 G.2   Seminar zur Masterarbeit  SE  2  IP  1,5  

   Masterarbeit        22  
   Masterprüfung        3  

       30,5  

  
 Modul/Lehrveranstaltung   benöhgte Voraussetzung  
 G.1  
  

 Arzneimiaelseminar  
  

 A.3  
  

Pharmakologische 
Arbeitstechniken  

  
  
  

  
  
  

 B.4  
  
  

Qualitätsprüfung von 
Phytopharmaka und 
pflanzlichen OTC Produkten  

     D.2  Magistrale Rezeptur  
  
  

  
  

 E.2  
  

LabordiagnosDk: Methoden 
der klinischen Chemie  
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5.3 Voraussetzungen  
  
Voraussetzungen für den Besuch von Modulen/Lehrveranstaltungen  
Hier findet ihr eine gesammelte Liste aller Voraussetzungen, die man im Laufe 
des Master benöDgt.  
  

 Modul/Lehrveranstaltung   benöhgte Voraussetzung  
 E.2   LabordiagnosDk: Methoden  

der klinischen Chemie  
 E.1   LabordiagnosDk: Methoden  

der klinischen Chemie  
 D.2   Magistrale Rezeptur   D.1   Einführung in die Übungen aus  

magistraler Rezeptur  
 B.4   Qualitätsprüfung von  

Phytopharmaka und  
pflanzlichen OTC Produkten  

 B.1  
  
  
 B.2  

 DiagnosDsche Merkmale zur  
 IdenDfizierung von  
 Arzneidrogen  
 IdenDfizierung von  
 Arzneidrogen  
  

 D.3   Pharmakogenomik   A.1   Pharmakologie I  
  
  

 und individuelle  
Arzneimiaeltherapie  

 A.2  
  

 Pharmakologie II  
   

 E.5   Seminar aus   A.1   Pharmakologie I  
   PharmaceuDcal Care   A.2   Pharmakologie II  
  
  

  
  

 D.1  
  

 Einführung in die Übungen  aus 
magistraler Rezeptur  

 G.1  
  

 Arzneimiaelseminar  
  

 A.3  
  

 Pharmakologische  
Arbeitstechniken  

  
  
  

  
  
  

 B.4  
  
  

 Qualitätsprüfung von  
Phytopharmaka und  
pflanzlichen OTC Produkten  

     D.2   Magistrale Rezeptur  
  
  

  
  

 E.2  
  

 LabordiagnosDk: Methoden  
der klinischen Chemie  
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5.4 Wahlpflichtkataloge & Freie Wahlfächer  
  
Es sind im Rahmen des Moduls F insgesamt 12 ECTS-Anrechnungspunkte zu 
absolvieren. Dazu sind aus  

F.1 (Katalog 1) 6 ECTS  
F.2 (Katalog 2) 1,5 ECTS  
F.3 (Katalog 3) 3 ECTS  
F.4 (Katalog 4) 1,5 ECTS- Anrechnungspunkte gemäß der 
Auswahlpakete zu wählen.  

  
Katalog 1  

  
 Modul   Lehrveranstaltungshtel  Art  SWS  Prüfung  ECTS  
 F.1.1  
 F.1.2  

 Arbeiten mit dem Arzneibuch UND  
VerDeGe ArzneibuchanalyDk ODER  

VO 
LU  

1  
4  

LV-P IP  1,5  
4,5  

 F.1.3  
 F.1.4  

 Proteomics UND  
 Spezielle biochemische und  
bioanalyDsche Methoden ODER  

VO 
LU  

1  
4  

LV-P IP  1,5  
4,5  

 F.1.5  
  
 F.1.6  

 Methoden der Molekularen  
 Pharmazie UND Laborübungen aus  
 Molekularer Pharmazie ODER  

VO  
  
LU  

1  
  

4  

LV-P  
  

IP  

1,5  
  
4,5  

 F.1.7  
  
 F.1.8  
 F.1.9  

 Spezielle Gebiete der  
 PharmazeuDschen Technologie UND  
 Dermopharmazie UND  
 Qualitätskontrolle Magistraler  
 Rezepturen  

VU  
  
VO  
LU  

2  
  

2  
1  

IP  
  
LV-P IP  

2  
  

3  
1  
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Katalog 2  
  
 Modul   Lehrveranstaltungshtel  Art  SWS  Prüfung  ECTS  
 F.2.1   Der Hospizgedanke im Berufsalltag  

des/der Apothekers/Apothekerin  
VO  1  LV-P  1,5  

 F.2.2   Krankenhauspharmazie  VO  1  LV-P  1,5  
 F.2.3   Qualitätsmanagement in der  

Apotheke  
VO  1  LV-P  1,5  

 F.2.4   Qualitätsmanagement in der  
pharmazeuDschen Industrie  

VO  1  LV-P  1,5  

 
Katalog 3  
  

 Modul   Lehrveranstaltungshtel  Art  SWS  Prüfung  ECTS  
 F.3.1   Pharmakoepidemiologie und  

evidenzbasierte Medizin  
VU  1  IP  1,5  

 F.3.2   Immunpharmakologie  VO  1  LV-P  1,5  
 F.3.3   BioinformaDcs & Structure- AcDvity  

RelaDonship  
VU  1  IP  1,5  

 F.3.4   Systembiologie  VO  1  LV-P  1,5  
  
Katalog 4  

  
 Modul   Lehrveranstaltungshtel  Art  SWS  Prüfung  ECTS  
F.4.1   PharmazeuDsche Aspekte  

chinesischer Arzneidrogen  
VO  1  LV-P  1,5  

F.4.2   Pflanzliche OTC Produkte  VO  1  LV-P  1,5  
F.4.3   Natural Products Drug Discovery  VO  1  LV-P  1,5  
F.4.4   Nahrungsergänzungsmiael  VO  1  LV-P  1,5  
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Voraussetzungen  
 

 Modul/Lehrveranstaltung   benöhgte Voraussetzung  
 F.1.2  

  

 VerDeGe ArzneibuchanalyDk  

  

 A.3  

  

 Pharmakologische  
 Arbeitstechniken  
 UND  

     D.2   Magistrale Rezeptur  
 F.1.4   Spezielle biochemische und  

bioanalyDsche  
 A.3   Pharmakologische  

Arbeitstechniken  
   Methoden     UND  
     D.2   Magistrale Rezeptur  
 F.1.6   Laborübungen aus   A.3   Pharmakologische  
   Molekularer Pharmazie     Arbeitstechniken   

UND  
     D.2   Magistrale Rezeptur  
 F.1.9  

  

 Qualitätskontrolle Magistraler  
 Rezepturen  
  

 A.3  

  

 Pharmakologische  
Arbeitstechniken  
 UND  

     D.2   Magistrale Rezeptur  
 
Freie Wahlfächer  
Während des Masterstudiums sind freie Wahlfächer im Ausmaß von 10,5 ECTS 
zu absolvieren. Diese können aus dem Lehrangebot aller anerkannten in- und 
ausländischen Universitäten, sowie aller inländischen Fachhochschulen und 
Pädagogischen Hochschulen, gewählt werden. Es wird empfohlen die freien 
Wahlfächer aus folgenden Bereichen zu wählen:  
  

• Frauen- und Geschlechterforschung  
• Fremdsprachen  
• BetriebswirtschaGlichen Grundlagen (Timegate)  
• Medienarbeit  
• Personalmanagement  
• Unternehmensführung  
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Auslandsstudien und Praxis  
Es wird empfohlen, im Masterstudium ein Auslandsemester zu absolvieren.  
Während des Auslandsstudiums absolvierte Lehrveranstaltungen werden bei 
GleichwerDgkeit von der/dem Vorsitzenden der Curricula-Kommission als 
Pflicht- bzw. gebundenes Wahlfach anerkannt.  
  
Es besteht die Möglichkeit eine berufsorienDerte Praxis im Rahmen der freien  
Wahlfächer  im  Ausmaß  von  maximal  7  Wochen  im  Sinne  einer  
VollbeschäGigung (dies entspricht maximal 10,5 ECTS-Anrechnungspunkten) zu 
absolvieren. Als Praxis gilt auch die akDve Teilnahme an einer facheinschlägigen 
wissenschaGlichen Veranstaltung, z.B. Kongresse und Symposien. Diese Praxis 
ist von den zuständigen studienrechtlichen Organen zu genehmigen und hat in 
sinnvoller Ergänzung zum Studium zu stehen.  
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5.5 Masterarbeit  
  
Im Masterstudium ist eine Masterarbeit zu verfassen. Diese umfasst 22 ECTS- 
Anrechnungspunkte und sollte im 4. Semester verfasst werden.  
  
Das Thema der Masterarbeit ist den Modulen A-F zu entnehmen, kann selbst 
vorgeschlagen oder aus einer Anzahl von Vorschlägen der zur Verfügung 
stehenden Betreuer*innen ausgewählt werden.  
  
Die Aufgabenstellung der Masterarbeit ist so zu wählen, dass für die/den 
Studierende/n die Bearbeitung innerhalb von sechs Monaten möglich und 
zumutbar ist. Die Beurteilungsfrist der Masterarbeit beträgt zwei Monate.  
   
Die Masterprüfung ist eine mündliche, kommissionelle Fachprüfung im Ausmaß 
von 3 ECTS-Punkten. Der Prüfungssenat besteht aus mindestens drei Personen, 
von denen eine Person zur/zum Vorsitzenden zu bestellen ist. Gegenstand der 
Masterprüfung sind das Thema der Masterarbeit und deren wissenschaGliches 
Umfeld.  
  
Sie kann erst absolviert werden, wenn alle vorgeschriebenen Module und 
Prüfungen posiDv absolviert wurden und die Masterarbeit posiDv beurteilt 
wurde.  
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6 Reihungskriterien  
  
Seit dem Studienjahr 2018/19 gelten für Lehrveranstaltungen mit beschränkter 
Teilnehmerzahl (wie z.B. LU, VU, SE) die folgenden Reihungskriterien (PHAWI1 
und PHAWI2). Zuerst werden 20% der Plätze über PHAWI1 gereiht:  
  

1. Studienplanzuordnung (PF/WF vor FF)  
2. Note lt. SPO-VorschriGen  
3. Bisher benöDgte Semesteranzahl im Studium  
4. Losentscheid  

  
Bei den übrigen 80% wird Punkt 2 durch die Anzahl an ECTS (PF und GWF, keine 
FWF) ersetzt.  
  
Punkt 1 bedeutet, dass Pharmaziestudierende für eine LV aus einem der beiden 
Pharmazie-Studienpläne gegenüber Studierenden anderer Studienrichtungen 
bevorzugt werden.  
  
Wenn angenommen 2 Studierende die gleiche ECTS-Anzahl haben, zieht Punkt  
3. Falls auch hier Gleichstand herrscht, wird nach Punkt 4 entschieden  
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7 Äquivalenzliste  
  
Auf der linken Seite der folgenden Tabelle sind alle Lehrveranstaltungen des 
Bachelor-Studiums (Curriculum 21W) gelistet. Auf der rechten Seite der Tabelle 
sind die entsprechenden äquivalenten Lehrveranstaltungen der auslaufenden 
Bachelor Curricula 18W und 15W aufgelistet. Es gilt wechselseiDge 
Anrechnungsmöglichkeit. Nicht gelistete Lehrveranstaltungen des 
auslaufenden Curriculums können im Rahmen freier Wahlfächer anerkannt 
werden.  
  
Ob LVen äquivalent und auch im System bereits so registriert sind, seht ihr auch, 
wenn im UGO in der Beschreibung der jeweiligen Lehrveranstaltung unter 
Punkt „Stellung im Studienplan“ sowohl das laufende Bachelorstudium als auch 
das auslaufende Bachelor/Diplomstudium angeführt ist. Die Anrechnung 
funkDoniert im Normalfall dann automaDsch. Biae kontrolliert das aber immer 
nach, damit alle Leistungen in die Laborreihungen miteinfließen können!  
  
Prüfungen von der Äquivalenzliste muss man NIE vom Cuko-Vorsitzenden 
anrechnen lassen. Falls es Fragen dazu gibt oder es nicht automaDsch 
funkDoniert immer gleich im Nawi-Prüfungsreferat vorbeischauen. 
(Hauptgebäude, 1. Stock)  
  
Im Fall, dass ihr vom Diplomstudienplan auf den Bachelorstudienplan 
gewechselt habt, funkDoniert die Anrechnung der Prüfungen, die ihr zuvor im 
Diplomstudium abgelegt habt, nicht automaDsch. Diese müssen im Nawi- 
Prüfungsreferat angerechnet werden.  
  
Falls ihr euch Prüfungen anrechnen lassen müsst (z.B.: UmsDeg von Diplom auf 
Bachelor), findet ihr unter Punkt „3.4 Prüfungen“ eine kurze Zusammenfassung 
zur Anrechnung von Prüfungen.  
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8 Tipps der Studienvertretung & FAQs  
  
Gibt es einen „Stundenplan“?  
  
Es gibt keinen vorgeschriebenen Stundenplan, sondern nur einen empfohlenen 
Plan der Studienkommission, welchen ihr im Curriculum (oder auch in unserem 
StudienleiNaden) findet. Prinzipiell kann sich aber jeder autonom seinen 
Stundenplan zusammenstellen.  
  
Kann ich neben dem Studium arbeiten?  
  
Pharmazie ist ein sehr zeit- und lernintensives Studium und beinhaltet auch 
viele PrakDka bzw. LVen mit Anwesenheitspflicht. Daher ist es meist eine 
Herausforderung, Studium und Arbeit unter einen Hut zu bringen, wobei es 
durch ein gutes Zeitmanagement sehr wohl möglich ist. Man sollte aber mit 
einer Studienverzögerung rechnen.  
  
Welche Lehrbücher soll ich mir kaufen?  
  
In der Lehrveranstaltungsbeschreibung auf   Uni   Graz   online   ist   meist die 
empfohlene Literatur angeben. Die Vortragenden der jeweiligen 
Lehrveranstaltung erklären jedoch meist in der ersten Einheit, welche Bücher 
wirklich notwendig sind.  
  
Bücher können auch alle in der Uni Bibliothek ausgeliehen werden. Die 
Ausleihe funkDoniert über eine SchalNläche auf deiner persönlichen Uni Graz 
online Startseite.  
  
Was sind Toleranzsemester?  
  
Für die Familienbeihilfe/Studienbeihilfe hat man  

• im Diplomstudium die vorgegebene Semesteranzahl des  
Studienabschnias + 1 Toleranzsemester und  

• im Bachelor- bzw. Masterstudium die vorgegebene Semesteranzahl 
des Studiums + 2 Toleranzsemester, bevor man sie verliert.  
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Für die Befreiung von den Studiengebühren gilt …  
  

• im Diplomstudium Semesteranzahl des Abschnias +   
2 Toleranzsemester  

• im Bachelor bzw. Master Semesteranzahl des Studiums + 2 
Toleranzsemester  

  
Achtung: Wenn man in seinem Zweitstudium die Toleranzzeit überschreitet, 
muss man auch Studiengebühren zahlen. Falls man in mehreren Studien über 
der Toleranzzeit ist, wird der Beitrag aber nur einmal verlangt.  
   
Woher bekomme ich Skripten und Prüfungsfragen?  
  
Die meisten Vortragenden benutzen das UNIGRAZonline (UGO) um Unterlagen 
in der LV-Beschreibung zur Verfügung zu stellen, andere wiederum nutzen 
Moodle oder schicken euch ihre Folien per E-Mail aus. Wie es jeder einzelne 
Vortragende handhabt, erfahrt ihr meist in der 1. Lehrveranstaltungseinheit 
des Semesters. Auf der Seite des AFÖP findet man außerdem eine 
umfangreiche Sammlung an Prüfungsfragen sowie ein paar Skripten und 
Zusammenfassungen von Studierenden.  
  
Hier die Links zu den wichDgsten Seiten:  
• UGO: haps://online.uni-graz.at/kfu_online/webnav.ini   
• Moodle: haps://moodle.uni-graz.at/moodle/login/index.php   
• AFÖP: haps://www.afoep.at/downloads  
• Studo: studo.com 
  
Muss ich mich vor Studienbeginn auf die StEOP-Prüfungen vorbereiten?  
  
Da die Aufnahmeprüfung teilweise die Themengebiete der StEOP abdeckt, hat 
man dadurch gute Vorkenntnisse für die StEOP-Prüfungen erlangt. Prinzipiell 
sollten naturwissenschaGliche Vorkenntnisse auf Miaelschul-Niveau als 
Vorbereitung reichen, denn auf den Prüfungsstoff wird in den Vorlesungen 
erneut eingegangen.  
 
Was passiert, wenn ich die StEOP nicht im 1. Semester beendet habe?   



 

- 60  

  
Ohne Abschluss der StEOP ist die Teilnahme an gewissen Lehrveranstaltungen 
mit immanentem Prüfungscharakter (z.B. LU Morphologie und SystemaDk der 
Arzneipflanzen aus dem 2. Semester) nicht möglich. Eine Übersicht aller 
Voraussetzungsprüfungen findet ihr hier im StudienleiNaden oder im 
Curriculum. Zusätzlich kann man Vorlesungsprüfungen nur im Ausmaß von 22 
ECTS bis zur Beendigung der StEOP absolvieren.  
  
Muss ich Studiengebühren zahlen?  
  
Solange du die vorgegebene Semesteranzahl des Abschnias + 2 
Toleranzsemester bzw. Bachelor 6 + 2 Semester/ Master 4 + 2 Semester nicht 
überschreitest, bist du derzeit von den Studiengebühren befreit. Weiters kann 
man die Befreiung von Studiengebühren z.B. durch ErwerbstäDgkeit, 
Auslandsaufenthalte, einer SchwangerschaG, schweren Krankheit und einer 
Kinderbetreuung verlängern lassen. Mehr InformaDonen zur Studiengebühr 
und deren Befreiung findet ihr unter folgenden Links:   

• hap://studiengebuehren.oehunigraz.at/  
• haps://barrierefrei-studieren.uni-graz.at/de/finanzielles/befreiungvom-

studienbeitrag   
  
Wann verliere ich die Familienbeihilfe/Studienbeihilfe?  
  
Für die Familienbeihilfe/Studienbeihilfe hat man  

• im Diplomstudium die vorgegebene Semesteranzahl des 
Studienabschnias + 1 Toleranzsemester  

• im Bachelor bzw. Masterstudium die vorgegebene Semesteranzahl des 
Studiums + 2 Toleranzsemester, bevor man sie verliert  

  
Bei Problemen oder Fragen zu diesen Themen ist es ratsam, sich gleich direkt 
an das Sozialreferat der ÖH zu wenden.  
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Kommissionelle Prüfung, was jetzt?  
  
Wenn ihr zu einer kommissionellen Prüfung antreten müsst/wollt, ist eure 
erste Anlaufstelle die NaWi-Prüfungsabteilung im Hauptgebäude, 1. Stock und 
NICHT das Sekretariat unseres InsDtutes! Biae wendet euch spätestens 4 
Wochen vor eurem Wunschtermin an die NaWi-Prüfungsabteilung, damit ihr 
von ihnen rechtzeiDg über alle Formalitäten & Fristen, die teilweise nämlich 
von Prüfungstyp/-zuordnung stark variieren können, beraten lassen könnt.  
  
Was bedeutet lehrveranstaltungsfreie Zeit?  
  
Ein Universitätsjahr wird in Lehrveranstaltungszeit und lehrveranstaltungsfreie 
Zeit (Ferien) gegliedert. Auch wenn in der lehrveranstaltungsfreien Zeit keine 
LVen abgehalten werden, können trotzdem Prüfungen abgelegt werden und 
Übungen sta�inden (z.B. Laborzusatzkurse). Das Wintersemester dauert von 
1. Oktober bis 28. Februar, das Sommersemester von 1. März bis 30. 
September.  
  
  
Weitere FAQs findest du auf unserer Homepage zu folgenden Themen:  
  

• Allgemeines zum Studium und Studienbeginn  
• Studienalltag  
• Prüfungen/Prüfungswiederholungen/kommissionelle Prüfungen  
• StEOP  
• Beihilfen, Studiengebühren, Ermäßigungen  
• Auslandssemester  
• SonsDges  
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9 Nützliche Links  
  
AFÖP - Akademischer Fachverein Österreichischer Pharmazeut*innen 
haps://www.afoep.at  
  
Apothekerkammer Österreich  
apothekerkammer.at  
  
Aspirantenjahr haps://aspirantenjahr.at  
  
Karl-Franzens Universität uni-graz.at  
  
Inshtut für Pharmazeuhsche Wissenscha^en pharmazie.uni-graz.at  
  
Moodle  
moodle.uni-graz.at  
  
ÖH Uni Graz  
oehunigraz.at  
  
Studien- und Prüfungsabteilung  
haps://studienabteilung.uni-graz.at/de/  
  
Studienvertretung  
pharmazie.oehunigraz.at  
  
Studo  
haps://studo.com/at  
  
UNIGRAZonline  
online.uni-graz.at  
  
Verband Angestellter Apotheker  
vaaoe.at  
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10 Campusplan  
  

Zu Beginn der Studienzeit ist es 
oG schwer sich auf dem 
Campus zurecht zu finden, 
deshalb findet ihr hier noch 
eine Liste an wichDgen 
Gebäuden die man im 
Pharmaziestudium immer 
wieder besucht.   
  
Auf campusplan.uni-graz.at 
könnt ihr euch den Plan noch 
detaillierter anschauen und 
eure Hörsäle suchen oder 
Lernplätze, Bushaltestellen 
und Cafés anzeigen lassen.  
  
  
  
  
  
  
  

1  Universitätsplatz 1  Pharm. Chemie & Technologie (HS 03.01)  
2  Universitätsplatz 3  Hauptgebäude   
3  Universitätsstraße 15  RESOWI Zentrum (HS 15.XX)  
4  Schubertstraße 3a  ÖH, Studienvertretung  
5  Harrachgasse 21  ÖH Servicecenter (Drucker, Shop für 

Labormäntel)  
6  Humboltstraße 46  Pharmakologie & Toxikologie (HS 46.01)  
7  Beethovenstraße 8  Pharmakognosie  
8  Universitätsplatz 6  (HS 06.01/Willi-Gaisch-Hörsaal)  
9  Universitätsplatz 3a  Bibliothek  
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11 Abkürzungsverzeichnis  
  

FV  Fakultätsvertretung  
HS  Hörsaal  
IP  Immanenter Prüfungscharakter  
LV  Lehrveranstaltung  
LV-P  Lehrveranstaltungsprüfung: schriGliche oder mündliche Prüfung 

über den gesamten Stoff der jeweiligen LV  
NaWi  NaturwissenschaGen  
ÖH  Österreichische HochschülerInnenschaG: Interessenvertretung 

der Studierenden  
SE  Seminar: LV mit beschränkter Teilnehmerzahl und 

Anwesenheitspflicht, Anmeldung ist zwingend notwendig  
StV  Studienvertretung  
PIG  PharmazeuDsche InteressensgemeinschaG Graz  
UE  Übung: PrakDsche LV mit Anwesenheitspflicht und IP, 

beschränkte Teilnehmerzahl, Anmeldung notwendig  
LU  Laborübung: PrakDsche LV mit Anwesenheitspflicht und IP, 

beschränkte Teilnehmerzahl, Anmeldung notwendig  
VO  Vorlesung: LV ohne Anwesenheitspflicht  
VU  Vorlesung mit Übung: LV mit Anwesenheitspflicht und IP, 

beschränkte Teilnehmerzahl, Anmeldung notwendig  
Wst/SWS  (Semester-)Wochenstunden: 1 Wst/SWS bedeutet, dass eine LV 

über das ganze Semester, jede Woche eine Stunden besucht 
wird  

CuKo  Curricula-Kommission  
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8010 Graz Villefortgasse 11
0316 38 36 00 www.studentenkurse.at

Mit einem Studentenkonto bei der Steiermärkischen Sparkasse oder einer anderen 
steirischen Sparkasse gibt es eine Preisermäßigung auf alle Kurse und Seminare.

Wir bereiten dich gezielt auf deine Prüfungen vor !
Höchste Erfolgsquoten durch gezielte Prüfungsvorbereitung  
in angenehmer Lernatmosphäre !

NAWI-KURSE
Vorbereitung auf  
Aufnahmeprüfungen
• Pharmazie
• Psychologie

Prüfungs - 
vorbereitungen
• Organisch-chemische Grundlagen 

der Pharmazeutischen Chemie
• Psychologische Statistik I und II
• SPSS

Ergänzungsprüfungen
• Latinum

Zusatzqualifikationen
www.bildungsforum.at

Online- und Präsenzkurse

4 kommen, 3 zahlen



 

- 66  

 

 

 

 

 
 
 
 
  

Ö
H

 S
er

vi
ce

 C
en

te
r 

di
e 

Le
hr

m
itt

el
st

el
le

 fü
r S

tu
di

er
en

de
 

im
 G

eb
äu

de
 d

er
 V

or
kl

in
ik

w
w

w
.o

eh
-s

er
vi

ce
ce

nt
er

.a
t

H
ar

ra
ch

ga
ss

e 
23

 (V
or

kl
in

ik
)

80
10
, G
ra
z

D
ip
lo
m
ar
be
ite

n
Ab

sc
hl
us
sa
rb
ei
te
n

VW
As

...
de

in 
A

ns
pr

ec
hp

art
ne

r f
ür



 

- 67  

   
 
 
  
  
  

Skripten & Fachbücher
Digitaldruck

DHLQ�$QVSUHFKSDUWQHU�I�U...�

die Lehrmittelstelle für Studierende
g+ SerYicecenter 

ZZZ�Reh�serYicecenter�at
Schubertstra�e �� ���� *ra]

Abschlussarbeiten

uni�buchladen
vielseitig͘

Fachbücher � Sachbücher � %elletristik ZZZ�uni�buchladen�at
=in]endRrIgasse ��� ���� *ra] 
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